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e MEIN PASSAU

Heimatautor Franz Hartl 
recherchierte zu rund 30 Mordfällen

in und um Passau. Mehr auf Seite 8.
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Gemeinsam Werte schaffen.

Alle Stellen und Informationen unter

www.karriere.bachl.de

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir:

z LKW Fahrer (m/w/d)

z Lageristen/Staplerfahrer (m/w/d)

z Disponent (m/w/d) 
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Hans und Gretl
von Rupert Berndl 
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Gretl: Griaß di Hans.

Hans: Griaß di Gretl. Host 
du des aa scho ghört, dass 
scho wieder a neia Virus 
au  aucht is? Und der, so 
scheint`s, is hoch anste-
ckend.

Gretl: Um Go� swuin! Jetzt 
hod ma gmoant, dass diese 
hinterfotzige Coronaseuche 
a weng nachlasst, und jetzt 
kimmst du mit einer neia 
Hiobsbotschaft daher! Is 
diese neue Krankheit ebba 
no gfährlicha, vielleicht gar 
lebensgfährlich?

Hans: Na na, lebensgfährlich 
is dieser Virus net grad, der 
wirkt se eher auf d`Natur 
und auf d`Landscha   aus. 
Des is so eine Art Verschan-
delungsvirus, verstehst, 
quasi ebbs Architektoni-
sches, sozusagen Vorgar-
tentechnisches. Dieser 
Virus grassiert neierdings 
vor allem in Bayern und da 
wiederum überwiegend auf 
dem Land. Vorzugsweise in 
neu ausgewiesenen Bauge-
bieten fi ndt der scheinbar 
ideale Bedingungen vor 
und breitet se dort oiwei 
mehr aus.

Gretl: Oiso, i kimm jetzt 
bei deim Gschmatz einfach 
nimma mit. Jetzt sag scho, 
wos`s mit dem architekto-
nischn Vorgartnvirus auf 
sich hod.

Hans: Schau her, Gretl, jetzt 
hod ma doch gmoant, dass 
der Toskanahausvirus, die 
Flachdachpest und die 
Gabionenseuche eh scho 
einen ausreichend großn 
Beitrag gliefert ham zu 

einer mehr als fragwürdi-
gen Veränderung unserer 
heimischn Landschaft, 
jetzt taucht auf oamoi no 
dieser „Doppelstabmat-
tenzaun“ auf. Des is jetzt 
no des berühmte Tüpferl 
auf`m „i“ der Geschmacks-
entgleisungen. Diese 
schwarzen und dunkelgrü-
nen Sperranlagen werdn 
oiwei mehr und erinnern 
mi stark an Wackersdorf 
und an den Natodraht, mit 
dem beispuisweis d`Ungarn 
ihre Grenzen gegen de arma 
Flüchtling sichern.

Gretl: Ahso, des moanst du! 
Mei, manche Leid woin se 
hoid absichern gegn unge-
betene Gäste.

Hans: Freile, freile! Gegn 
d`Igl und andere Feinde!

Gretl: Schmarrn! Gegen 
d`Einbrecher und des ande-
re Diabsgsindl! Schau doch 
nei in d`Zeidung, wia`s zua-
geht! Ma is ja nirgends mehr 
sicher! D`Polizei rät doch 
aa dazua, dass ma sei Haus, 
sei Wohnung gegn de Bazen 
und Banditn absichern soi. 
Manche lassen in eahnan 
hochmodernen Doppel-
stabmattenzaun sogar no 
an Sichtschutz aus Plastik 
neifl echtn …

Hans: … und lassen das 
Vorfeld, wia damois an der 

innerdeutschen Grenz, mit 
Scheinwerfer, Kameras, 
Kiesstreifn und Scho� er-
fl ächn sichern. Ausschaun 
duat`s dann bei dene Leid 
wia in Mödlareuth! Geht nur 
no a Wach� urm ob! Warum 
bloß gebn manche Leid ein 
Vermögn dafür aus, um ihre 
unmittelbare Umgebung 
mit geradezu lebensfeindli-
chen Einrichtungen aus we-
nig a� raktiven Materialien 
martialisch aufzurüsten?

Gretl: Mei, vor allem zwengs 
der Sicherheit und außer-
dem is des oiss eine reine 
Gschmackssach! Des muass 
ma doch de Leid überlassn, 
mit welchem Ambiente dass 
sa se umgebn!

Hans: Owa olle andern mi-
assn des Zeig anschaun! 
Und des, obwohl sämtliche 
Landschaftsgärtner und 
Architektn, Bauberater 
und Heimatpfleger seit 
Jahrzehnten predign, dass 
Gärtn ebbs ganz ebbs anders 
san ois wia Exerzierplätze, 
Grenzsicherungsanlagn 
und Schotterpistn. Man 
könnt doch sein heimisches 
Revier auch mit Sträuchern 
und Büschn markiern!

Gretl: Des geht ja garnet! 
Da wär ja sofort der Kriag 
mit der Nachbarscha   vor-
programmiert. Sträucher 
und Büsch werfen doch 

im Herbst eahna Laub ab! 
Und Laub ist bekanntlich 
der größte Feind des Ei-
genheimbesitzers. Pfi at di 
Hans.

Hans: Pfi at di Gretl.

Foto: AdobeStock
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Die Buchberger Leite

Wir verlosen 5 Exemplare von Gerhard Ruhland und Georg Knaus‘ „Die Buchberger Leite“.  Senden Sie bis Freitag, 17. 
Februar das Kennwort „Buchberger Leite“ sowie Ihre Adresse per E-Mail an redaktion@muw-werben.de oder per Post 
an MuW Medienhaus, Goldener Steig 36, 94116 Hutthurm. Mit der Teilnahme erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass Ihre Daten an den Verlag edition Lichtland weitergeleitet werden dürfen. Die Adressen werden nicht für weitere 
Mailingaktionen archiviert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die Buchberger Leite 
bei Freyung birgt 

viele Geheimnisse: Wa-
rum stellt diese Klamm 
eine einzigartige geo-
logische Besonderheit 
dar? Wer waren die 
Buchberger, nach de-
nen die Leite benannt 
ist? Was hat es mit den 
künstlichen Wasserka-
nälen auf sich, die durch 
die Schlucht führen? 

Welche Produkte stellt 
das Carbidwerk her?

Diese und viele weitere 
Fragen beantwortet das 
Buch über die Buchber-
ger Leite. Und nicht zu-
letzt sollen die Texte von 
Gerhard Ruhland und 
die wunderbaren Fotos 
von Georg Knaus zu einer 
Wanderung durch das 
einzigartige Naturdenk-

mal anregen. Eines ist ga-
rantiert: Mit diesem Buch 
wird man die Leite mit an-
deren Augen sehen.

Das leider schon vergrif-
fene Buch ist ab sofort als 
Digitalnachdruck erhält-
lich! Der 156 Seiten um-
fassende Bildband ist für 
36,90 € erhältlich. Weitere 
Informationen fi nden Sie 
unter www.lichtland.eu.

Buchcover: edition lichtland OHG

Ein Buch über das einzigartige Naturdenkmal bei Freyung - von Gerhard Ruhland und Georg Knaus
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„Dieses Sparbuch rentiert sich immer“

Passau. Klimatipps für ei-
nen „ökofairen“ Alltag, Gut-
scheine zum Ausprobieren 
entsprechender Angebote 
und vieles mehr. Einen 
Leitfaden der anderen 
Art, um Geld und Energie 
zu sparen und die Schöp-
fung zu bewahren, haben 
jetzt die Landkreise Passau 
und Freyung-Grafenau und 
Bistum Passau vorgestellt.

„Klima-Sparbuch“ nennt 
sich die gut 100 Seiten 
starke Broschüre im Ta-
schenformat. Sie widmet 
sich Themen wie „gesün-
der essen und genießen“, 
„bewusster leben und 
konsumieren“, „nachhal-
tig unterwegs sein“, „um-
weltfreundlich wohnen 

und bauen“ sowie als ei-
genes Kapitel „Schöpfung 
bewahren im Bistum Pas-
sau“. Flankiert wird das 
Angebot durch eine Fülle 
von konkreten Tipps für 
die tägliche Praxis und 
„Klimagutscheinen“, mit 
denen lokale und dem 
Klimaschutz dienende 
Angebote (Lebensmittel, 
Körperpflege, Mobilität, 
Bildung, Freizeit u.v.m.) 
vergünstigt erworben bzw. 
in Anspruch genommen 
werden können.

„Klimaschutz muss 
machbar sein“

Der Praxisbezug der 
Broschüre stand beim 
Vorstellungstermin im 

Landkreise Passau und Freyung-Grafenau und Bistum Passau legen Broschüre zum Klimaschutz vor

Stellten das „Klima-Sparbuch“ vor (v.l.): Eva Brunner (Klimaschutzbeau� ragte Freyung-Grafenau),  Landrat Sebastian Gruber 
(Freyung-Grafenau), Klimaschutzbeau� ragter Peter Ranzinger (Landkreis Passau), Landrat Raimund Kneidinger (Passau), 
Maria Magdalena Maidl (Umweltbeau� ragte des Bistums) und Generalvikar Josef Ederer. Fotos: Landratsamt

Landratsamt Passau im 
Mi� elpunkt. Die Landräte 
Raimund Kneidinger und 
Sebastian Gruber beton-
ten die damit verbundene 
Akzeptanz bei der Bevöl-
kerung. Kneidinger: „Kli-
maschutz muss für die 
Menschen machbar sein“. 
Am Ende sei damit der 
konkrete Vorteil verbun-
den, Energie und damit 
Geld zu sparen: „Das Kli-
ma-Sparbuch rentiert sich 
also immer“. Amtskollege 
Gruber aus Freyung er-
gänzte, dass die Broschüre 
helfe, das „Klima ohne ra-
dikalen Verzicht, dafür mit 
vernünftigem Verhalten“ 
schützen zu können. Gene-
ralvikar Josef Ederer rückte 
den Gedanken der „Bewah-

rung von Go� es Schöpfung“ 
in den Fokus und dankte 
allen Beteiligten dafür, so 
viele Tipps und Vorschläge 
zusammengetragen zu ha-
ben. Die Zusammenarbeit 
der Landkreise und des 
Bistums in Sachen Klima-
schutz hat schon Tradition. 

Seit 2017 wird gemeinsam 
die Aktion „Klimafasten“ 
durchgeführt, ein ganz 
neuer Ansatz für mehr 
Klima-Bewusstsein. Mitt-
lerweile hat sich ein festes 
Team gebildet, das hinter 
diesen Angeboten steht: 
Die Klimaschutzbeauf-
tragte des Landkreises 
Freyung-Grafenau Eva 
Brunner, ihr Kollege Peter 
Ranzinger (Landkreis Pas-

sau) und die Umweltbeauf-
tragte des Bistums Maria 
Magdalena Maidl. 

Hier ist die Broschüre 
erhältlich:

Das kostenfreie Büchlein 
liegt unter anderem in 
den Landratsämtern und 
Pfarreien aus sowie im 
Passauer Domladen. 

Es kann aber auch direkt 
angefordert werden bei 
den Umweltstellen der 
beiden Landkreise und des 
Bistums, am besten per 
E-Mail an: klimaschutz@
landkreis-passau.de, eva.
brunner@landkreis-frg.
de, maria.maidl@bis-
tum-passau.de.

So sieht das neue „Kli-
ma-Sparbuch“ aus - im Text 
erfahren Sie, wo die kosten-
freie Broschüre erhältlich ist.
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65. Elefantentreffen in Loh/Solla
Thurmansbang. In der Ver-
gangenheit war beim Ele-
fantentreff en Schnee meist 
garantiert - heuer war er lei-
der Mangelware. Trotzdem 
haben 2645 Motorradfahrer 
den Weg zum 65. Elefanten-
treff en gefunden. 

Auch 980 Tagesgäste konn-
te der BVDM verzeichnen. 
Selbst der stellvertretende 
Ministerpräsident Hubert 

Aiwanger fand den Weg 
nach Thurmansbang. Unter 
Begleitung von Bürgermeis-
ter Martin Behringer er-
kundete er das Treff en. Die 
weiteste Anreise ha� e Alek-
sei Goluben aus Minsk in 
Weißrussland. Der 80-jäh-
rige Hans-Peter Cuvenhans 
war der älteste Teilnehmer, 
Irmgard Zeilinger, 65 Jahre 
jung, war die älteste Teil-
nehmerin. Zu den jüngsten 

Au� ruchstimmung in Thurmansbang - auch heuer war das 
Elefantentreff en bestens besucht. Foto: MuW/r.demont

Teilnehmern zählten Meilo 
Eberspächer mit 18 Jahren 
sowie Sina Schindler mit 
17 Jahren. Aus Wales kam 
nach 1800 km Fahrt Micky 
Wilding mit einem dreiräd-
rigen Fahrzeug mit Reliant 
Motor. Es wurde von der 
Jury zum schönsten Eigen-
bau gekürt. Bei der Clubteil-
nahme machte Siniki aus 
Schwandorf mit 37 Teilneh-
mern das Rennen.  rd
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» Crosstrainer mit Magnetbremse
und 16 Widerst. Stufen

» 16 Trainingsprogramme
» Pulsmessung über Handpulssensoren, 

optional via Brustgurt oder Armband 
» 5,5 LCD Konsole
» Multipositionslenker
» Rutschfeste, 3-fach verst. Pedale

» 3 PS Motor, bis 20 km/h
» Steigung bis zu 12%
» Pulsmessung über Handpulssensoren, 

optional via Brustgurt oder Armband
» 15 Trainingsprogramme
» Elastomer Dämpfung
» LED-Fenster, One-Touch Steuerung
» ViewFit, Kinomap, Zwi�, �tDisplay 

und SPRINT8 kompatibel

» Heimtrainer mit Magnetbremse
und 16 Widerst. Stufen

» 13 Trainingsprogramme
» Pulsmessung über Handpulssensoren, 

optional via Brustgurt oder Armband
» 5,5 Zoll Backlit LCD-Display
» selbstaufrichtende Riemenpedale
» Zwi�, KinoMap, Strave, Expl the 

World App kompatibel

» Indoor Cycle ohne Freilauf
» Stufenlos verstellbare Magnetbremse
» Pulsmessung über Handpulssensoren, 

optional via Brustgurt oder Armband
» VA Full Colour Backlight LCD
» Zwi�, KinoMap, Strava, Expl. the World 

App, Peloton App kompatibel
» 18 kg Schwungmasse

Schwinn 800IC Speed Bike  Schwinn Heimtrainer 510U 

Horizon Syros 2.0 Crosstrainer Horizon Omega Z Laufband Spare 
70 €

Spare 
100 €

Spare 
300 €

statt 799 €

NUR 729 € *

statt 1.199 €

NUR 999 € *

Spare 
200 €

Zwi�, KinoMap, Strava, Expl. the World 

200 €

MEINE MOTIVATION

HEIMSPORT

GRÖSSTE AUSWAHL
REGIONAL

SOFORT MITNEHMEN 
VORRÄTIG

VOR ORT TESTEN
SERVICE

*D
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statt 1.699 €    NUR 1.399 € *

statt 599 €    NUR 499 € *

VILSHOFEN
Kapuzinerstr. 107 • 94474 Vilshofen
Tel.: 08541 - 910710

PASSAU
Äußere Spitalhofstr. 2• 94036 Passau
Tel.: 0851 - 6346

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Samstag	09.00 - 13.00 Uhr

PLATTLING
Scheiblerstr. 10 • 94447 Plattling
Tel.: 09931 - 8945901
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„Erinnerungen auffrischen“

Röhrnbach. Bereits vor 
850 Jahren, um 1170 ist 
Röhrnbach zum ersten Mal 
urkundlich in Erscheinung 
getreten – dieses Jubiläum 
feierte die Marktgemeinde 
nun mit einer gelungenen 
Buchvorstellung. Zahlreiche 
Ehrengäste fanden sich zu 
diesem Anlass in der Touris-
tinfo Röhrnbach ein. Neben 
der neuen Chronik wurde 
auch die Bilderausstellung 
der regionalen Künstlerin 
Luise Haydn präsentiert.

Bürgermeister Leo Meier 
begrüßte alle Anwesenden. 
Er freue sich darüber, dass 
mit dem Jubiläumsbuch die 

Geschichte „seiner Markt-
gemeinde“ erlebbar werde. 
Dank der ausführlichen 
Berichte und dem anschau-
lichen Bildmaterial ist es ein 
interessantes Werk für alle 
Generationen. „Heimat ver-
bindet“, meinte auch Land-
rat Sebastian Gruber. 

Verantwortlich für den 
Inhalt zeichnet Hans Krot-
tenthaler gemeinsam mit 
der Marktverwaltung. Das 
Layout und die Gestaltung 
erfolgten durch das MuW 
Medienhaus. Die Idee eines 
„850 Jahre Röhrnbach“-Bu-
ches entstand aus den be-
sonderen Gegebenheiten 

Vorstellung des Jubiläumsbuches anlässlich der ersten urkundlichen Erwähnung Röhrnbachs vor 
850 Jahren - gelungene Chronik und interessante Bilderausstellung der Malerin Luise Haydn

(v.l.): Dr. Carolin Pecho, Bürgermeisterin von Ringelai und Geschichtswissenscha� lerin, Hans 
Kro� enthaler, 1. Vorsitzender des Kulturverein Röhrnbach e.V., Karl-Heinz Schoppa, Leitung 
Grafi kdesign und Satztechnik MuW Medienhaus, Malerin Luise Haydn, Landrat Sebastian 
Gruber sowie  Röhrnbachs Bürgermeister Leo Meier. 

vor drei Jahren: „Der Kul-
turverein Röhrnbach e.V. 
nahm die erste urkundliche 
Erwähnung Röhrnbachs 
zum 1170 zum Anlass, im 
Jahr 2020, also 850 Jahre 
später, mit einem Festpro-
gramm daran zu erinnern“, 
so Hans Kro� enthaler.

Eine Chronik anstelle 
von Festivitäten

Leider kam diesen Plänen 
die Pandemie dazwischen, 
sodass offi  zielle Feierlich-
keiten nicht stattfinden 
konnten. „Damit die Erin-
nerungen an die Anfänge 
von Röhrnbach bis zum 

heutigen Tage aufgefrischt 
werden und einen schri� -
lichen Niederschlag fi nden, 
wollten wir als Ersatz für 
die Festivitäten eine kleine 
Chronik verfassen“, so der 
Kulturverein-Vorsitzende.

Diese Idee wurde erfolg-
reich in die Tat umgesetzt: 
Auf 56 Seiten bietet das 
Buch einen anschaulichen 
Überblick – von den Wur-
zeln der Marktgemeinde 
bis hin zu einer Aufzählung 
der Bürgermeister bis 2022. 
Nach einem interessanten 
Vortrag von Dr. Carolin 
Pecho, welche ebenfalls 
einen Beitrag zum Buch 

leistete, wurde die Malerin 
Luise Haydn vorgestellt. 
Die Künstlerin präsentierte 
ihre erste Bilderausstellung 
im Rahmen der Feierlich-
keiten. 

Eine festliche Umrahmung 
der Veranstaltung bildeten 
die vorgetragenen Musik-
stücke von Anna Falkner 
mit der Gitarre sowie der  
Flötengruppe unter der 
Leitung von Ursula Pinker.  
Der gelungene Abend ende-
te mit der Besichtigung der 
Bilderausstellung, des Hei-
mat.Museum Röhrnbach.
Kaltenbach sowie bei ge-
mütlichen Unterhaltungen. 

Die Flötengruppe unter der Leitung von Ursula Pinker (ganz 
links) sowie Anna Falkner (Gitarre) führten musikalisch 
durch die Veranstaltung. Die zahlreich erschienenen Gäste 
genossen den gelungenen Abend. Fotos: MuW/m.wagner
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Bezirksrat Pollak zu Besuch in Jandelsbrunn
Jandelsbrunn. Bezirksrat 
Heinz Pollak stattete vor 
Kurzem der Gemeinde Ja-
ndelsbrunn einen Besuch 
ab. Bürgermeister Roland 
Freund gab einen umfang-
reichen Überblick über die 
Gemeinde, die mi� lerweile 
3308 Einwohner zählt. 

Seit dem Amtsantri�  von 
Freund im Jahre 2014 wur-
den zahlreiche Gewerbe-
gebiete ausgewiesen, die 
viele neue Firmen nach 
Jandelsbrunn brachte. So 

wurden viele neue Arbeits-
plätze vor Ort geschaff en. 
Die Knaus Tabbert AG be-
fi ndet sich seit Jahren auf 
Wachstumskurs und beide 
Politiker zeigten sich er-
freut, dieses Vorzeigeun-
ternehmen in der Region 
zu haben. Freund berichte-
te zudem von zahlreichen 
Straßensanierungen, unter 
anderem die Verbindungs-
straße von Neuweid nach 
Rehleiten sowie die Forst-
wege Sehnbergweg und 
Hochreuterweg. Foto: Stadt Waldkirchen

Die große Ortskernsa-
nierung zeigt ebenfalls 
sichtbare Fortschritte. 
Das Gemeindeoberhaupt 
führte Pollak durch die 
Baustelle des zukün� igen 
Bürgerzentrums und des 
Rathauses. Der Bezirksrat 
zeigte sich beeindruckt 
von den zahlreichen Ak-
tivitäten der Gemeinde 
und freut sich schon auf 
die Einweihungsfeierlich-
keiten des großen neuen 
Gemeindezentrums in der 
Ortsmi� e.
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Als hoch spezialisierter Technologiepartner ist die RKE Holding 
GmbH – mit InnoLas Laser GmbH – eine weltweit agierende 
Unternehmensgruppe und marktführend in der Entwicklung 
und Produktion von Lasersystemen für Industrie und Forschung. 
Unsere Kunden schätzen unsere technisch innovativen, 
maßgeschneiderten Produkte sowie (inter-)nationalen Service 
und partnerschaftliche Zusammenarbeit gleichermaßen.  
Unser Erfolg sind qualifi zierte, motivierte Mitarbeiter, die das 
Ziel verfolgen, ein Höchstmaß an Qualität in der technischen 
Umsetzung individuell zugeschnittener Projekte zu sichern.

HIGHTECH 
NAH AM 
KUNDEN –
WELTWEIT!

InnoLas Laser GmbH | Frau Hauzenberger | Justus-von-Liebig-Ring 8 | 82152 Krailling

Wissenschaft und Industrie schätzen die hochwertigen 
Laserstrahlquellen, die InnoLas Laser GmbH entwickelt 
und fertigt. Expansion gehört zu unserer Entwicklung.

Wir suchen einen netten Kollegen/Kollegin für unsere
Vormontage in Windorf

ELEKTRONIKER /
ELEKTROMECHANIKER / 
MECHATRONIKER / 
FEINMECHANIKER (M/W/D)

Sie erwarten folgende Aufgaben:
 - Selbstständiges Bearbeiten und Montieren 

von elektronischen, mechanischen und 
optischen Bauteilen und Baugruppen zur 
Laserherstellung.

 - Digitale Dokumentation Ihrer Arbeitsgänge.
 - Zertifi zierung Ihrer Arbeit durch Prüfl isten.
 - Bei Störungen arbeiten Sie an einer 

situationsgerechten und nachhaltigen 
Lösung des Problems.

Sie bringen folgendes Profi l mit:
- Sie haben eine abgeschlossene 

Berufsausbildung zum Elektroniker, 
Elektromechaniker, Mechatroniker, 
Feinmechaniker oder einen Abschluss in 
einem ähnlichen Ausbildungsberuf.

 - Eine schnelle Au  ̨assungsgabe und die 
anwendungsbezogene Analyse technischer 
Problemstellungen sind Teil Ihrer Stärken.

 - Das Lesen von technischen Zeichnungen 
und Arbeiten nach Schaltplänen ist Ihnen 
geläufi g.

 - Sie sind fi t im Umgang mit PC oder Laptop 
rund um den Arbeitseinsatz.

 - Sie beherrschen die Basisanwendungen von 
Microsoft Oÿ  ce Word und Excel sicher.

 - Sorgfältiges, selbstständiges und 
zukunftsorientiertes Arbeiten, sowie 
Lern- und Teamfähigkeit liegt Ihnen.

Wir suchen einen netten Kollegen/Kollegin
für unsere Vormontage an unserem 
Standort in 94575 Windorf, ab sofort.

Wachsen Sie mit unserem dynamischen Team und werden Sie Teil unseres 
langjährigen Unternehmens. In familiärer Atmosphäre wollen wir unseren 
Mitarbeitern, neben einem sicheren Arbeitsplatz in einer schnell wachsenden 
Branche, eine leistungsgerechte Vergütung und Perspektive bieten. Eine Stelle 
bei der InnoLas Laser GmbH bedeutet den Betriebsalltag aktiv mitzugestalten, 
Verantwortung zu übernehmen und im Team nachhaltig zu Arbeiten.

Ein angenehmes Arbeitsklima und ein freundliches, internationales Team erwarten 
Sie! Sie haben Biss, Know-how, sind o  ̨en für neue Herausforderungen und möchten 
langfristig Teil unseres lebendigen Umfelds werden?

Dann würden wir Sie gerne kennenlernen und freuen uns auf Ihre aussagefähige 
Bewerbung unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins sowie Ihrer 
Gehaltsvorstellung(vorzugsweise per E-Mail: bewerbung@innolas-laser.com). 

Wenn Sie noch Fragen haben, freut sich Frau Hauzenberger unter 
Tel.: 089 899360-0, auf Ihren Anruf.

Anzeige
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Kriminalfälle aus der Dreiflüssestadt
Passau. Gerade zur Winter-
zeit – bzw. in unseren Brei-
tengraden momentan eher 
in der nass-kalten Zeit – hat 
man wieder Zeit und Muße 
in Ruhe zu lesen und es 
sich gemütlich zu machen. 
Meist grei�  man zu Roma-
nen oder Biografi en, aber 
warum nicht einmal span-
nende Kriminalgeschichten 
aus unserer Region lesen? 
Hier gab es nämlich einige. 
Zwischen 1944 und 2009 
ereigneten sich in Passau 
und Umgebung einige Mor-
de, die teilweise bis heute 
nicht aufgeklärt wurden. 
Franz Hartl dokumentier-
te über zwei Dutzend die-
ser teilweise spektakulären 
Kriminalfälle in Passau und 
Umgebung. Sein Buch „Wie 
können Menschen nur so 
etwas tun?“, das er im Ei-
genverlag herstellen ließ, 
wird heute nicht mehr ver-
trieben. Daher wollen wir 
ein paar interessante Fälle 
aufgreifen.

Hartl, der kürzlich seinen 
90. Geburtstag feierte,  woll-
te den Opfern „ein Denkmal 
setzen“ und recherchierte 
in Archiven und Akten, um 
die Mordfälle zusammen-
zutragen. Auf 112 Seiten hat 
sie der einstige Geschä� s-
führer einer Krankenkasse 
anschließend festgehalten. 
Unterstützung erhielt er 
damals von der Passauer 
Kripo und der Staatsan-
waltscha� . Einige der Kri-
minalgeschichten sind bis 
heute ungeklärt. Da Mord 
jedoch nie verjährt konnte 
mithilfe von Franz Hartls 
Aufzeichnungen und ein 
von ihm sichergestelltes 
Beweismaterial der „Inn-
stadt-Raubmord an Chris-
tian H.“ aus dem Jahr 1969 
nach 42 Jahren erneut auf-
genommen werden. 

Im Folgenden wollen wir Ih-
nen einen Fall aus dem Jahr 
1947 vorstellen: „Der Gat-
tenmord von Hacklberg“. 
Hierzu hat Franz Hartl fol-

gendes niedergeschrieben: 
„Im Hause des ehemaligen 
Bürgermeisters der Ge-
meinde Hacklberg, dem 
sogenannten Riesingerhof, 
wohnte 1947 der in Birkental 
(Polen) geborene, 26-jährige 
Arzt Dr. Viktor von Kubitza. 
Er war dort zusammen mit 
seiner zweiten Ehefrau Hed-
wig und deren zwei uneheli-
chen Kindern als Ostfl ücht-
ling untergekommen. 

Am 29. Januar 1947 konnte 
der Neff e des Bürgermeis-
ters beobachten, wie Dr. 
Kubitza auf dem Müllhau-
fen im Hof des Hauses et-
was vergrub. Bei der von 
ihm darauf vorgenomme-
nen Untersuchung kamen 
zerschnittene, blutige 
Kleidungsstücke sowie ein 
Stück Schädeldecke, an der 
sich Haare befanden, zum 
Vorschein. Am Morgen des 
nächsten Tages erschien 
Dr. Kubitza in der Gemein-
dekanzlei Hacklberg, um 
sich abzumelden. Sein Mo-
biliar ha¦ e er schon vorher 
nach Kirchberg im Ro¦ al ge-
scha§  , wo er als Arzt eine 
Praxis aufmachen wollte.
Obwohl die im Müll auf-
gefundenen Indizien mit 
Blech und Steinen bedeckt 
worden waren, konnten 
sie am nächsten Tag nicht 
mehr vorgefunden werden. 
Dr. Kubitza, der am 30. Ja-
nuar 1947 verha� et wurde, 
sagte aus, dass seine Frau 
nach einem Streit gegen die 
Be¦ kante gestürzt sei und 
mit einer Kopfverletzung tot 
liegen blieb. Darauª in habe 
er aus Angst, wegen Mord-
verdachts unter Anklage ge-
stellt zu werden, die Leiche 
zerstückelt und zum Teil im 
Küchenherd verbrannt. Die 
meisten Leichenteile habe 
er am 27. und 28. Januar 
1947 bei der Ortsspitze in 
die Donau geworfen. 

Sein Lebensweg nach 
dem Kriegsende

Dr. Kubitza kam nach einer 

Heimatautor Franz Hartl recherchierte zu rund 30 Mordfällen in und um Passau

Der Mörder Viktor 
Kubitza. 

Verwundung, die er im Zwei-
ten Weltkrieg als Panzerjä-
ger erli¦ , im Februar 1945 
nach Passau in das als La-
zare¦  geführte St. Valentin, 
später nach Freudenhain. 
Nach seiner Entlassung 
aus der Wehrmacht durch 
die Amerikaner wohnte er 
auf der Ries und arbeitete 
im Kriegsschädenamt als 
technischer Zeichner. Nach 
Aufl ösung des Amtes ging er 
keiner Beschä� igung mehr 
nach. 

Der Arzt war ein 
gerissener Schwindler

Kubitza, der angeblich mit 
19 Jahren in Krakau eine Ap-
probation als Dr.med. erhal-
ten hat, tri¦  mit Erfolg ins 
Zivilleben ein. Als Freiherr 
v. Kubitza-Birkental ist er 
zunächst auch Diplom-In-
genieur. Die Fachprüfungen 
nimmt er sich selber ab und 
stellt sich glänzende Zeug-
nisse über seine praktische 
Tätigkeit aus. Von da an ist 
alles gefälscht, was ihm un-
ter die Finger kommt – sogar 
sein Geburtsdatum. 

Seine Frau Hedwig kam am 
08. Juni 1946 mit ihren zwei 
Kindern nach Passau, wohin 
ihr Mann sie gerufen ha¦ e, 
obwohl er damals bereits 
ein intimes Verhältnis mit 
einer Frau Köhler unter-
hielt. Er sagte, dass er ein 

geregeltes Leben mit seiner 
Frau beginnen wolle. Diese 
war aber geschlechtskrank, 
sodass diese Beziehung ein 
frühes Ende fand und er 
in die off enen Arme seiner 
Geliebten zurückkehrte. 
Damit begann der Streit 
der Rivalinnen, der mit dem 
tragischen Ende seiner Frau 
abschloss.

Kubitza geht im Juli 1946 
als Medizinalpraktikant 
nach Fürstenzell, bis das 
Gesundheitsamt seine 
mangelhaften Kenntnisse 
beanstandet. Das hindert 
ihn aber nicht daran, eine 
Niederlassung in Kirchham 
in Ro¦ al zu betreiben und 
dort die Kassenzulassung 
als praktischer Arzt und 
Geburtshelfer zu erlangen.
Dann kommt der 21. Janu-
ar 1947: Kubitza verbreitet 
das Gerücht, dass seine 
Frau in die russische Zone 
heimkehren werde. Es 
kommt zu einer he� igen 
Auseinandersetzung im 
Schlafzimmer Kubitzas. 
Die beiden Kinder schlafen 
bereits in der Küche. Der 
Streit entspinnt sich wegen 
der Frage, ob Frau Kubitza 
mit nach Kirchham gehen 
wolle. Merkwürdig bleibt 
in diesem Zusammenhang, 
dass Kubitza bei einem frü-
heren Besuch in Kirchham 
seine Geliebte als seine 
Frau vorgestellt ha¦ e. Die 

Frau weigert sich angeb-
lich und beschimp�  ihren 
Mann. Es entsteht ein Ge-
raufe. Kubitza traktiert sei-
ne Frau mit Faustschlägen 
ins Gesicht. Die Frau schreit 
und Kubitza hält ihr Mund 
und Nase zu, um sie daran 
zu hindern. Schließlich er-
würgt er sie, nachdem er 
vorher mit einem Taschen-
messer mehrmals auf sie 
eingestochen hat. Mit einem 
Uhrgewicht zertrümmert er 
ihr schließlich den Schädel. 
Am Tag nach der Tat brach-
te er die beiden sechs- und 
achtjährigen Kinder zu sei-
ner Mu¦ er nach Landsberg 
am Lech.

Verurteilung aufgrund 
von Indizien

Nach einer Beweisaufnah-
me vor der Stra  ̄ ammer 
des Landesgerichtes Pas-
sau hält das Gericht am 
Freitag, dem 13. Juni 1947, 
in der Wohnung Kubitzas 
in Passau-Hacklberg einen 
Lokaltermin. 

Im Schlafzimmer steht eine 
Ottomane. Sie ist blutge-
tränkt. Die beiden Wände 
zeigen verwaschene Blut-
spuren. In diesem Zimmer 
lag die Leiche der Ermor-
deten drei Tage lang unter 
der Ottomane. Kubitza 
versuchte, die Tote hier zu 
zerstückeln, um sie in einen 
Koff er packen zu können. Es 
gelang ihm aber nicht, den 
Kopf abzutrennen. Das Ta-
schenmesser wurde dabei 
verbogen und ein Rasier-
messer brach ab. Die Zer-
teilung wurde dann auf dem 
Steinboden der Küche vor-
genommen. Als Werkzeug 
dienten dazu Beil, Säge und 
Messer.

Nach dem Gutachten des 
Sachverständigen sei die 
Tat eingangs im Aff ekt ge-
schehen. Die Erwürgung 
aber, die mindestens zwei 
Minuten dauerte, habe 
dem Angeklagten Zeit ge-

nug gelassen, die Folgen 
seiner Tat zu überdenken. 
Er musste wissen, dass bei 
seiner Handlungsweise un-
bedingt der Tod seiner Frau 
eintreten werde.

Todesstrafe für Kubitza

Nach den Worten des Vor-
sitzenden hat Kubitza die 
Tötung seiner Frau aus 
minderwertigen Motiven 
und auf grausame Art aus-
geführt. Das Urteil mit der 
Begründung lautete: „Der 
Angeklagte wird als Mör-
der seiner Ehefrau Hedwig, 
geb. Neuber, mit dem Tode 
bestra� . Die bürgerlichen 
Ehrenrechte werden ihm 
auf Lebenszeit aberkannt. 
Er trägt die gesamten Kos-
ten des Verfahrens“. 

Nach den Ausführungen 
des Gerichtes liege die Er-
klärung für die Tat in dem 

Das Opfer: seine Frau 
Hedwig.   Fotos: Hartl

T I T E L S T O RY
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Frau weigert sich angeb-
lich und beschimp�  ihren 
Mann. Es entsteht ein Ge-
raufe. Kubitza traktiert sei-
ne Frau mit Faustschlägen 
ins Gesicht. Die Frau schreit 
und Kubitza hält ihr Mund 
und Nase zu, um sie daran 
zu hindern. Schließlich er-
würgt er sie, nachdem er 
vorher mit einem Taschen-
messer mehrmals auf sie 
eingestochen hat. Mit einem 
Uhrgewicht zertrümmert er 
ihr schließlich den Schädel. 
Am Tag nach der Tat brach-
te er die beiden sechs- und 
achtjährigen Kinder zu sei-
ner Mu� er nach Landsberg 
am Lech.

Verurteilung aufgrund 
von Indizien

Nach einer Beweisaufnah-
me vor der Stra� ammer 
des Landesgerichtes Pas-
sau hält das Gericht am 
Freitag, dem 13. Juni 1947, 
in der Wohnung Kubitzas 
in Passau-Hacklberg einen 
Lokaltermin. 

Im Schlafzimmer steht eine 
Ottomane. Sie ist blutge-
tränkt. Die beiden Wände 
zeigen verwaschene Blut-
spuren. In diesem Zimmer 
lag die Leiche der Ermor-
deten drei Tage lang unter 
der Ottomane. Kubitza 
versuchte, die Tote hier zu 
zerstückeln, um sie in einen 
Koff er packen zu können. Es 
gelang ihm aber nicht, den 
Kopf abzutrennen. Das Ta-
schenmesser wurde dabei 
verbogen und ein Rasier-
messer brach ab. Die Zer-
teilung wurde dann auf dem 
Steinboden der Küche vor-
genommen. Als Werkzeug 
dienten dazu Beil, Säge und 
Messer.

Nach dem Gutachten des 
Sachverständigen sei die 
Tat eingangs im Aff ekt ge-
schehen. Die Erwürgung 
aber, die mindestens zwei 
Minuten dauerte, habe 
dem Angeklagten Zeit ge-

nug gelassen, die Folgen 
seiner Tat zu überdenken. 
Er musste wissen, dass bei 
seiner Handlungsweise un-
bedingt der Tod seiner Frau 
eintreten werde.

Todesstrafe für Kubitza

Nach den Worten des Vor-
sitzenden hat Kubitza die 
Tötung seiner Frau aus 
minderwertigen Motiven 
und auf grausame Art aus-
geführt. Das Urteil mit der 
Begründung lautete: „Der 
Angeklagte wird als Mör-
der seiner Ehefrau Hedwig, 
geb. Neuber, mit dem Tode 
bestra� . Die bürgerlichen 
Ehrenrechte werden ihm 
auf Lebenszeit aberkannt. 
Er trägt die gesamten Kos-
ten des Verfahrens“. 

Nach den Ausführungen 
des Gerichtes liege die Er-
klärung für die Tat in dem 

Vorleben des Angeklagten. 
Seine Frau musste ver-
schwinden, damit er sein 
Liebesverhältnis mit Frau 
Köhler fortsetzen konnte. 
Der Vorsitzende erörtert in 
diesem Zusammenhang die 
Frage der Mitschuld der Ge-
liebten an dem Verbrechen. 
Kubitza habe vorsätzlich 
einen Menschen getötet. Er 
müsse deshalb nach Para-
graph 211 des Strafgesetzbu-
ches mit dem Tode bestra�  
werden.

Der Angeklagte nahm das 
Urteil anscheinend gefasst 
auf. Er weinte nur zu Be-
ginn des Plädoyers seines 
Verteidigers, als dieser für 
die Kinder um das Leben 
ihres Vaters bat.

Nach dem Ende der Ver-
handlung trat die Mu� er des 
Verurteilten an den Richter-
tisch und sagte mit fl ehen-

der Stimme: „Ich habe nur 
ihn aus dem Zusammen-
bruch gere� et und ich habe 
ihn unter meinem Herzen 
getragen. Nehmen sie mein 
Leben für das seine!“

Der Vorsitzende sprach gü-
tige Worte zu der Verzwei-
felten. Der Fall Kubitza war 
zu Ende. Der Verteidiger leg-
te gegen das Urteil Revision 
ein. Der Mörder Kubitza 
wurde noch am gleichen 
Tage in das Zuchthaus 
Straubing gebracht.“

Information aus dem 
Staatsarchiv Landshut:
Das gegen den Mörder Vik-
tor Kubitza im Jahr 1947 
vom Landgericht Passau 
verhängte Todesurteil wur-
de nicht vollstreckt. Kubitza 
verbüßte vielmehr eine le-
benslange Freiheitsstrafe 
in der Justizvollzugsanstalt 
Straubing. Viktor Kubitza (r.) bei der Verkündung des Urteils.  Foto: hph
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Projekt „WanderKultur“ findet großen Anklang

Schönbrunn a. Lusen. 
Sowohl bekannte, als auch 
viele neue Gesichter konn-
te Projektleiterin Manuela 
Lang mit Alexandra Linz-
meier kürzlich zu ihrem 
Vortrag begrüßen. Dabei 
stellten sie „WanderKul-
tur“ vor – eine spezielle 
App für alle, die gern in 
der Natur unterwegs sind. 

Mehr als 50 Zuhörerinnen 
und Zuhörer waren der 
Einladung ins Gasthaus 
Waldeck in Schönbrunn a. 
Lusen gefolgt. Gemäß der 
Einladung gab es Einblicke 
für „alle, die was wissen, 
genauso wie die, die nix 
wissen, aber möchten, 
dass dies, was die anderen 
wissen, erhalten bleibt“. 
Dementsprechend bunt 
gemischt war auch die 
Altersstruktur der Gäste. 
Die „WanderKultur“-App 
ist bewusst einfach gehal-
ten. Dennoch gebe es viele 

Menschen, die sich nicht 
„drüber trauen“ würden, 
selber Input einzubringen 
– obwohl sie jede Menge 
Interessantes zu erzählen 
hä� en. Deswegen werden 
Tandem-Lösungen ange-
strebt: Am Ende des rund 
einstündigen Vortrags 
wurde eine Liste ausge-
geben, auf welcher sich 
interessierte „Erzähler“ 
oder „Helfer“ eintragen 
konnten. Fest steht: die 
WanderKultur wächst, das 
zeigte das rege Interesse 
der Gäste.

Im Anschluss an den 
Vortrag saß man noch in 
gemütlicher Runde bei-
sammen und besprach 
gemeinsam neue Einfälle. 
Alles, was es bis Ende Fe-
bruar/ Anfang März in die 
App schaª  , kann noch vor 
der Landesgartenschau zu 
einer Wandertour kombi-
niert werden, die in der 

Infoabend in Schönbrunn a. Lusen begeisterte die Gäste

Manuela Lang während ihres Vortrags.  Foto: Nachreiner

Erstversion der App ab 
Mai enthalten ist. „So 
können auch Gemeinden 
rund um Freyung vom 
Besucheransturm bei der 
Gartenschau profi tieren“, 
war man sich über diese 
gute Idee einig.

Nicht nur Heinz Lang, 
Vorsitzender der Sektion 

Hohenau-Schönbrunn 
a. Lusen, zeigte sich in 
seinem Schlusswort be-
geistert. Auch Bürger-
meister Josef Gais sowie 
dessen Vorgänger Eduard 
Schmid und die Gemein-
deräte staunten über das 
Projekt. Es gebe schließ-
lich abseits der bekann-
ten Gipfel viele a� raktive 

Wanderstrecken, die nur 
von wenigen genutzt wer-
den. „Kombiniert man die-
se Wege mit interessanten 
Geschichten – auch mit 
Audio- und Videodateien, 
kann man die Besucher 
dafür mehr begeistern“, 
schlussfolgerte Lang über 
Projekt. Gefördert wird es 
vom Heimatministerium.
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Essen vor dem Schla-
fen ist, ähnlich wie 

Sport, ein heiß umstrit-
tenes Thema der Exper-
ten. Auch in den sozialen 
Medien wird es häufig 
diskutiert. Dabei sollte 
klar sein: Essen an sich ist 
nicht ungesund – auch vor 
dem Schlafengehen nicht. 
Vielmehr kommt es dar-
auf an, was Sie in welcher 
Menge zu sich nehmen. 
Auch der Zeitpunkt spielt 
dabei eine Rolle.

Sofa, Serie, Süßigkeiten – 
das klingt für Sie nach ei-
nem entspannten Abend? 
Leider ist er das für Ihren 
Körper absolut nicht. Be-
sonders Lebensmi� el mit 
viel Zucker bringen den 
Körper innerhalb kürzes-
ter Zeit auf volle Touren. 
Denn während Sie ge-
nüsslich an der Limona-
de nippen oder sich die 
Schokolade auf der Zunge 
zergehen lassen, lässt der 
enthaltene Zucker den 
Blutzuckerspiegel in die 
Höhe schnellen. Um diesen 
wieder zu senken, schü� et 
unser Körper das Hormon 
Insulin aus, um den Zucker 
in die Zellen zu transpor-
tieren und dort in Energie 
zu verwandeln. Das Er-
gebnis: Ein Energieschub 
durch den gesamten Kör-

per, welcher genau das 
Gegenteil von Einschlafen 
bewirkt. 

Auch auf schweres, fe� hal-
tiges Essen sollten Sie zu 
später Stunde verzichten. 
Wenn die Verdauung noch 
sehr aktiv ist, kommt der 
gesamte Körper schlech-
ter zur Ruhe – Sie wer-
den also Probleme haben, 
einzuschlafen. Das weit-
hin bekannte Völlegefühl 
verhindert ebenfalls ein 
entspanntes Einschlafen. 
Da generell auf jegliche 
Lebensmittel verzichtet 

werden sollte, die den Or-
ganismus stärker anregen, 
ist auch Alkoholkonsum 
abends zu vermeiden. 
Zwar schlafen Sie damit 
vermutlich schnell ein, je-
doch bleiben – je nach Kon-
sum – die Tiefschlafphasen 
aus und der Körper regene-
riert sich über Nacht nicht. 

Neben vielen Lebensmit-
teln, die es zu vermeiden 
gilt, sollten Sie dem Körper 
nach der letzten Mahlzeit 
vor dem Schlafengehen 
zumindest etwas Zeit zum 
Verdauen geben. Eine 

Gesundheit in 
der Zeitung

Süße Träume? Von wegen!
Wie unser Körper auf gewisse Lebensmi el reagiert - 
und was die Banane mit dem Einschlafen zu tun hat

Stunde sollten Sie dafür 
auf jeden Fall einplanen. 

Größere Mahlzeiten 
tagsüber einplanen

Ebenfalls interessant zu 
wissen: der menschliche 
Körper benötigt in der 
Nacht am wenigsten Nähr-
stoff e. Die meisten Nähr-
stoff e – und somit auch die 
größeren Mahlzeiten – soll-
ten dementsprechend eher 
am Anfang oder in der Mit-
te des Tages aufgenommen 
werden. Das ergibt insofern 
Sinn, als dass der Körper 

Foto: AdobeStock

nach dem Abendessen üb-
licherweise nicht mehr so 
viel zu tun hat wie nach dem 
Frühstück oder Mi� ages-
sen. Je nach individuellem 
Tagesablauf kann diese Ver-
teilung aber völlig anders 
aussehen, beispielsweise 
bei einer Nachtschicht. 

Darum Bananen:

Doch was sollten Sie nun 
vor dem Schlafen konsu-
mieren, wenn Sie noch 
Hungergefühl plagt? Die 
meisten Experten sind sich 
darin einig, dass besonders 
Bananen in diesem Fall ein 
echter Alleskönner sind. 
Sie sind reich an Magnesi-
um, welches für eine Regu-
lierung des Hormonhaus-
halts im Körper sorgt. So 
fällt es Ihnen leichter, sich 
zu entspannen. 

Außerdem enthält die Ba-
nane viel Kalium, welches 
den Bluthochdruck senken 
kann und für eine gesunde 
Verdauung sorgt. Auch die 
wichtige Aminosäure Typ-
tophan lenkt unseren Kör-
per in Richtung Entspan-
nungsphase. Durch diese 
kann der Körper erst weite-
re Hormone wie Serotonin 
und vor allem das bekannte 
Schlafhormon Melatonin 
zu bilden. 

Nationalparkmitarbeiter 
unterstützen Tafeln

Grafenau/Zwiesel. Al-
lein von einer ehemaligen 
Metzgerei im Grafenauer 
Vornbachweg aus werden 
rund 500 bedür� ige Per-
sonen mit Lebensmi� eln 
versorgt. Möglich machen 
das die Ehrenamtlichen 
der Tafel. Um deren Engage-
ment ein kleines Stück weit 
zu unterstützen, haben die 
Mitarbeiter des National-

parks Bayerischer Wald nun 
eine 300-Euro-Spende über-
geben. Derselbe Betrag ging 
zeitgleich auch an die Tafel 
in Zwiesel. Die insgesamt 
600 Euro kamen im Rah-
men der Weihnachtsfeier 
der Schutzgebietsverwal-
tung Mi� e Dezember zu-
sammen. Der Wunsch der 
Mitarbeitenden war, einer 
gemeinnützigen Organisa-

tion in der Region etwas un-
ter die Arme zu greifen. „Mit 
den beiden Tafeln haben wir 
sicher eine gute Wahl getrof-
fen“, sagt Nationalparkleiter 
Dr. Franz Leibl. „Hier wird 
ehrenamtlich ganz wichtige 
soziale Arbeit verrichtet. 
Daher danke ich allen Kol-
leginnen und Kollegen, die 
diese Spende ermöglicht 
haben.“

Elisabeth Scheueregger (l.) und Ma� hias Haslinger (r.) von der 
Tafel in Grafenau freuten sich über den Besuch von National-
parkleiter Franz Leibl (2.v.r.), der einen Teil seines Weihnachts-
feier-Organisationsteams dabeiha� e: (ab 3.v.r.) Evi Degenhart, 
Gregor Wolf und Kathrin Schuster. Übergeben wurde ein sym-
bolischer 300-Euro-Scheck. Derselbe Betrag ging auch an die 
Tafel in Zwiesel.  Foto: Nationalpark Bayerischer Wald
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kunden beweist, dass das 
Familienunternehmen al-
les richtig gemacht hat und 
als Team bestens funktio-
niert.

A� raktives Jubiläums-
programm 

Zum 70. Jubiläum hat man 
sich deshalb als Danke-

schön an alle treuen Kun-
den/-innen ein a� rakti-
ves Programm überlegt. 
Von 28. Oktober bis 12. 
November darf man sich 
auf tolle Raba� -Aktionen, 
Info-Veranstaltungen, ein 
Gewinnspiel und jede 
Menge Jubiläumspreise 
freuen. Bereits jetzt soll-
te man sich im Kalender 

weiterentwickelt, neue 
Trends erkennt, einen 
herausragenden Service 
bietet und auf qualitativ 
hochwertige Ware setzt. 
1997 übernahm Sohn Claus 
das Unternehmen und lei-
tet es heute mit seiner Frau 
Heike sowie den beiden 
Töchtern Magdalena und 
Elisa. Die Fülle an Stamm-

70 JAHRE

J u b i l ä u m s w o c h e n  v o m  2 8 .  O k t o b e r  -  1 2 .  N o v e m b e r  2 0 2 2

B O O T F I T T I N G  -  T E C N I C A
2 8 .  O K T O B E R  2 0 2 2

Wir laden Sie herzlich zum kostenlosen 
Skischuh Boot Fitting der Firma Tecnica ein. 

V E R K A U F S O F F E N E R  S O N N TA G
3 0 .  O K T O B E R  2 0 2 2  |  1 2  -  1 7  U H R

Premium Skiservice inkl. 
elektronischer Bindungseinstellung - Angebot 20€.

Stimmen Sie sich dabei mit Tee und Zopf auf die 
kommende Wintersaison ein. 

N O R D I C  T A G  -  F I S C H E R
0 4 .  N O V E M B E R  2 0 2 2

Fischer Nordic Infotag mit Fachpersonal 
aus dem Fischer Race Department.

P O C  S E A S O N  K I C K  O F F
1 1 .  N O V E M B E R  2 0 2 2

POC feiert mit uns Jubiläum! Dabei erwartet Sie 
das POC Mobil mit Musik, Glühwein und Punsch 

Ausschank. Zudem darf schwedisches, weihnachtliches 
Gebäck nicht fehlen. 

V O R T R A G  G E L A  A L L M A N N
0 3 .  N O V E M B E R  2 0 2 2  |  1 8  U H R

Mit ihrem neuen Vortrag & Buch „FIGHT! SMILE! LOVE!“ 
lässt uns die Sportlerin an ihrem Weg teilhaben wieder 

positiv nach vorne zu blicken. 
Donnerstag 03. November 2022 um 18 Uhr

Bitte melden Sie sich hierfür unter:
mjakob@sport-jakob.de oder telefonisch unter 

08581 | 98930 an.

Nehmen Sie an unserem 
Jubiläumsgewinnspiel teil 
und nutzen Sie die Chance 

viele tolle Preise zu gewinnen!
Teilnahmekarten erhältlich

 an der Kasse.
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Ein Umtausch von gewonnenen Artikeln 
oder Gutscheinen bzw. eine Barauszahlung 

ist nicht möglich.)

den Vortrag von Bergs-
portlerin Gela Allmann 
am 03. November um 18 
Uhr vormerken. Die Sport-
wissenscha� lerin wird be-
richten, wie sie sich nach 
einem schweren Unfall 
zurück ins Leben kämp� e. 
Ihre Erfahrungen hat Gela 
Allmann in ihrem neuen 
„Fight. Smile. Love.“ festge-

halten. Zudem wird es ein 
kostenloses Ski Boot Fit-
ting mit der Firma Tecni-
ca  sowie das schwedische 
POC-Mobil geben, das am 
11. November Station in 
Waldkirchen macht und 
jede Menge Weihnachts-
leckereien bereit hält. 

Anzeige:

Anzeige G E S U N D H E I T  I N  D E R  Z E I T U N G 13Anzeige

Passau – Josef-Großwald-Weg 1 –  0851/988280
Pocking – Berger Straße 5 –  08531/8466
Vilshofen – Aidenbacher Straße 36 –  08541/7204
Osterhofen – Stadtplatz 36 – 09932/400184
Waldkirchen – Schmiedgasse 9 – 08581/910606
Internet: www.rehateammais.de
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WIR BIETEN ZUKUNFT  
INNOVATIVE PRODUKTE
QUALIFIZIERTE MITARBEITER                                   

Die CMT-Pressekon-
ferenz der Knaus 

Tabbert AG 2023 war 
ein voller Erfolg. Die in 
Stu� gart präsentierten 
Highlights stellten der 
neue WEINSBERG Ca-
raLoft und CaraSuite 
sowie der neue KNAUS 
TOURER CUV auf VW 
6.1 dar. Die Caravan, Mo-
tor und Touristik Messe 
ist die weltweit größte 
Publikumsmesse – die 
Knaus Tabbert AG starte-
te in Stu� gart als größter 
Aussteller erfolgreich in 
das Messejahr 2023! 

Die Neuheiten und Mes-
se-Highlights im Überblick:

KNAUS

• Flexibilität neu gedacht: 
TOURER CUV und TOU-
RER CUVISION begründen 
eine neue Fahrzeugkategorie

• KNAUS und VW – ein star-
kes Team: Der TOURER VAN
und TOURER VAN VANSA-
TION auf VW T6.1

• K-SIGN: Individualisierung 
ab Werk für KNAUS TOU-
RER-Modelle

• E.POWER DRIVE: Konse-
quent mit Strom – elektrische 
Heizung und Klimaanlage; 
laufruhig und sparsam – 
neuer Motor im Range Ex-
tender

• Höchster Wohnkomfort und 
außergewöhnliche Fahr-
dynamik: Der VAN TI PLUS
und VAN TI PLUS PLATI-
NUM SELECTION jetzt auf 
VW Cra� er

• Neuer Erfolgsgarant: Der 
AZUR vereint Wohnlichkeit 
und Funktionalität in einzig-
artigem Design

WEINSBERG

• Vollkommen neu, vollkom-
men WEINSBERG: X-Cursi-
on VAN und VAN EDITION 
[PEPPER]

• Erfolgsmodelle reloaded: 
CaraSuite und CaraLo� 
auf Ford Transit

• Veredelungslinie OWN: 
individuelles Design für 
X-CURSION- und PEP-
PER-MB-Modelle

• Wahrer Fortschri� : Ca-
raBus und CaraTour jetzt 

Starker Auftritt
Knaus Tabbert auf der CMT Stu gart - 

die weltweit größte Publikumsmesse für Caravan, Motor & Touristik

auch auf Ford Transit

TABBERT

• Charakterstark, einzigar-
tig, anders: Der PEP PAN-
TIGA begründet eine neue 
Dimension der Mobilität

• Neuer Look im Web: Die 
neue TABBERT Webseite

T@B

• Zeitlos, kultig, T@B: Der 
moderne Retro-Klassiker 
fährt erfolgreich ins Mo-
delljahr 2023

RENT AND TRAVEL

• Fahrzeug mieten, einstei-
gen, Urlaub genießen: Aktu-
ell über 3.000 Partner-Rei-
sebüros, 180 Mietstationen 
und 2.200 Fahrzeuge

• Neue Vorteile: Drei Ren-
tal-Systeme für gewerbliche 
Vermieter

Weitere Informationen 
zum Unternehmen sowie 
zu den unzähligen Neu-
heiten der Knaus Tabbert 
AG fi nden Sie online unter 
www.knaustabbert.de.

Starker Au� ri�  (v.l.): Die Vorstände der Knaus Tabbert AG Carolin 
Schürmann, Wolfgang Speck, Gerd Adamietzki und Werner Vaterl.
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KNAUS TABBERT AG
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • Germany

SCANNEN UND BEWERBEN
NATHALIE MONTELEONE 
ANNA SIMMEL
+49 858321-444
Karriere@knaustabbert.de

WIR BIETEN
�  TARIFLICHE VERGÜTUNG 

NACH IG-METALL-TARIF

�  URLAUBS- UND WEIHNACHTSGELD

�  30 TAGE URLAUBSANSPRUCH

�  UMFANGREICHE 
WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

Starker Auftritt
Knaus Tabbert auf der CMT Stu gart - 

die weltweit größte Publikumsmesse für Caravan, Motor & Touristik

auch auf Ford Transit

TABBERT

• Charakterstark, einzigar-
tig, anders: Der PEP PAN-
TIGA begründet eine neue 
Dimension der Mobilität

• Neuer Look im Web: Die 
neue TABBERT Webseite

T@B

• Zeitlos, kultig, T@B: Der 
moderne Retro-Klassiker 
fährt erfolgreich ins Mo-
delljahr 2023

RENT AND TRAVEL

• Fahrzeug mieten, einstei-
gen, Urlaub genießen: Aktu-
ell über 3.000 Partner-Rei-
sebüros, 180 Mietstationen 
und 2.200 Fahrzeuge

• Neue Vorteile: Drei Ren-
tal-Systeme für gewerbliche 
Vermieter

Weitere Informationen 
zum Unternehmen sowie 
zu den unzähligen Neu-
heiten der Knaus Tabbert 
AG fi nden Sie online unter 
www.knaustabbert.de.

Großer Andrang bei den Neuheiten der Knaus Tabbert AG herrschte auf der CMT in 
Stu� gart in Halle 10 - mit 10.000 Quadratmetern die größte und neueste Messehalle.
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Stahlhandel•Industriebedarf•Schweißtechnik•Zimmereibedarf
www. 24.net

Forstschutzaktion
Pfanner Komplettset:

Großes Sortiment an 
Zaunanlagen:

• Gabionen
• Doppelstabmatten
• Drahtgefl echte
• Wildschutzzäune
• uvm......

Huber GmbH Passau 
Kiesling 6 

 94113 Tiefenbach
 Tel. 0851/7207-0

E-Mail: info@huber24.net

Huber GmbH Ampfing
Mobil-Oil-Str. 42
 84539 Ampfi ng

Tel. 08636/6962-0 
E-Mail: ampfi ng@huber24.net

•  Protos Helm
•  Ventilation Jacke

•  Ventilation Hose

Verschiedene Größen
vorwiegend auf Lager.

G
m

bH

94113 Tiefenbach
Antesberg 2
Tel. 08509/934017
Fax 934018

• Hydraulik-Schlauchleitungen • Hydraulikpumpen • Ventile • Zylinder • Zubehör
• Kolbenstangen • Dichtsätze • Kompl. hydr. Antriebs- und Steuerungssysteme

Lasco Kegelholzspalter und Holzgreifer, Cranab und Tigergrip Greifer
– hochwertigste Qualität aus Schweden für den Profieinsatz –

Energieholzschneidgreifer bis 400 mm, Sortier- und Mehrfingergreifer,
Anbauteile Drehmotoren,

Schnellwechsler, Baggerlöffel,
Kinshofer und Rädlinger

Anbaugeräte u.s.w.

Fragen Sie uns einfach.

Intermercato

10

2sp180

Die Themen Klimawan-
del, Energie und Tierwohl 
beschä�igen uns alle – vor 
allem Landwirtinnen und 
Landwirte machen sich 
viele Gedanken. 

Der Trend geht eindeutig 
in Richtung alternative 
Bewirtscha�ungskonzep-
te im Ackerbau sowie in 
ein besseres Datenmanage-
ment. Nachhaltigkeit sowie 
Ökonomie spielen tragen-
de Rollen. Vorbei ist die 
Zeit der Schubkarren, Mis-
tgabeln und Milchkannen 
– Landwirtscha� 4.0 ist in 
der Praxis angekommen. 
Hochwertige, intelligente 
Technik wird längst in  der 
Land-, Forst- und Energie-
wirtscha� eingesetzt. Ein 
einzelner Landwirt kann 
heute – dank modernster 
Landtechnik – in einer 
Stunde so viel Getreide mä-
hen, dreschen und abfah-
ren wie früher 150 Knech-
te und Mägde zusammen. 
Auch die Digitalisierung 
treibt die Branche zu im-
mer größeren Spitzenleis-
tungen. 

Der Einsatz von innovati-
ver Landtechnik wird uns 

Wald-, Forst- und Landwirtschaft
kün�ig immer stärker be-
gleiten – mit all den daraus 
resultierenden Chancen 
und Herausforderungen. 

Starke Partner

Fest steht jedoch, dass 
sich Landwirtinnen und 
Landwirte auf die Kom-

petenz der regionalen 
Landtechnik-Unterneh-
men verlassen können. 
Umfangreicher Service 
und jahrzehntelanges 
Know-how werden hier mit 
kurzen Wegen verbunden 
– vertrauen Sie auf Ihre 
verlässlichen Partner in 
der Region! 

Anzeige
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Ein Traum in Weiß: 
Wintersport in Mi erdorf

Mi� erfi rmiansreut. Auch 
wenn uns der Winter bis 
dato noch im Stich lässt, 
muss man trotzdem nicht 
auf Wintersport verzichten. 
Man mag es kaum glauben, 
aber der Winterzauber liegt 
ganz nah: nämlich in Mi� er-
dorf. Hier gibt es tatsächlich 
Schnee und Wintersportler 
kommen auf ihre Kosten. 
Dass die Li� e und Seilbah-
nen reibungslos funktionie-
ren und auch die Pisten bes-
ten präpariert sind, dafür 
sorgt Betriebsleiter Thomas 
Schrottenbaum. Geöffnet 
sind im Moment der kleine 
Almbergli� , der Kirchenli� , 
der Almwiesenli�  sowie der 
Junior-Ski-Zirkus. 

Hier fi ndet jeder das 
Passende

Ob als Anfänger, Fortge-
schrittener oder mit der 
ganzen Familie, im Ski-

Auch wenn es vielerorts nicht gerade nach Winter aussieht, bietet das Skizentrum Mi� erdorf mi� lerweile beste Bedingungen.  Foto: Baier

zentrum Mi� erdorf fi ndet 
jeder die für ihn passende 
Wintersportart. Ob Skifah-
ren, Langlaufen, Winter-
wandern oder Rodeln - am 
„Gletscher des Bayerischen 
Waldes“ ist alles möglich. 
Umgeben von idyllischer 
Natur fi ndet hier jeder Er-
holung, Freude und Genuss! 

Und das Beste: das Skipara-
dies ist schnell und einfach 
mit dem Auto zu erreichen 
- ohne lange Fahrtzeit. Mo-
derne Schneekanonen auf 
allen Abfahrten ermögli-
chen bestens präparierte 
Pisten und gute Schneever-
hältnisse. Auch für Skifah-
rer mit Handicap sind die 

Pisten bestens geeignet. 
Für Neulinge bieten drei 
Skischulen vor Ort für alle 
Altersgruppen und Leis-
tungsklassen Alpin-, Snow-
board- und Langlau� urse 
an. Mehrere Skiverleihe 
sind in Mi� erfi rmiansreut 
ebenfalls vorhanden. Wer 
mehrere Tage im Skizen-

trum verbringen will, dem 
steht eine große Auswahl an 
Übernachtungsmöglichkei-
ten zur Verfügung. 

Öff nungszeiten:
Täglich von 09:00 -16:00 Uhr. 
Flutlicht jeden Freitag von 
18:00 - 21:00 Uhr (im Moment 
nur am Kirchenli�  )

Betriebsleiter Thomas Schro� enbaum sorgt dafür, dass im Skizentrum Mi� erdorf alles auf dem neuesten Stand ist. Auch für 
Kinder ist hier viel geboten. Jede Menge Spaß ha� en kürzlich die Kinder des Kindergartens Röhrnbach bei ihrem Besuch.

www.mitterdorf.info
Skizentrum Mi� erfi rmiansreut-Philippsreut, Dorfplatz 2, 94158 Mi� erfi rmiansreut, info@mi� erdorf.info, Zentralkasse: +49 8557-239

Fo
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KRIEG
J A N D E L S B R U N N

F R E I Z E I T F A H R Z E U G E
Autohaus
KRIEG GmbH

info@freizeitfahrzeuge-krieg.de
www.freizeitfahrzeuge-krieg.de

Eichinger Schreinerei GmbH • Rothof 33 • 94152 Neuhaus/Inn • Tel. +49 (0) 8503 / 15 94 

Schausonntag
Termine unter 

www.eicor.de

Haydn Zimmerei GmbH

FERTIGHÄUSER | HOLZBAUWÄNDE
Telefon: 0171 8697414
haydn@haydn-zimmerei.de
www.zimmerei-haydn.de

13

2sp35

Zweirad und Quad
Hochwegen 3 - 94112 Fürsteneck - Tel. 08555 / 237

www.bauer-hochwegen.de

NEU!! KTM�E�BIKE�CENTER
MODELLE 2023 JETZT TESTEN!

13

Der Inbegriff von 
Natürlichkeit und Luxus

13

Voggenberg 3A, 94133 Röhrnbach · Tel.: +49 171 9486438
info@imkerei-weber.de ·  www.imkerei-weber.de

Das Beste aus dem Bayerischen Wald geballt in einem Glas

13

Möbel
VORTEILSKAUF

20%
Auf alle Polstermöbel-

Neubestellungen

Verlassen Sie sich 
auf die große

Polster-
möbel-
Kompetenz

2sp40

Unser Prospekt

1

TV Freyung: neue Trikots

Freyung. Die Tischten-
nissparte des TV Freyung 
wurde komple�  neu ein-
gekleidet. Vor Kurzem wur-
den Trikots, Shorts und 
Anzüge übergeben und 
anschließend verschie-
dene Gruppenbilder ge-
macht. „Wir möchten uns 
an dieser Stelle bei unseren 

großartigen Sponsoren be-
danken“, so die Vereinsmit-
glieder. 

Die Tischtennisspieler aus 
Freyung freuen sich darauf, 
die tolle Werbung die nächs-
ten fünf Jahre in ganz Süd-
bayern präsentieren zu kön-
nen. Zu den Unterstützern 

der Tischtennissparte des 
TV Freyung gehören die Fa. 
My Woid Florian Ammerl, 
FA. Mĳ a, FA. Hirschmann 
Automotive, Fa. F-Tech In-
dustrialservices, Fa. Travel-
lite, Fa. APM, Stadtapotheke 
Freyung, Gasthof Breit, Steu-
erberatung Gibis & Müller 
sowie Sid-Beschri� ungen.

Großer Dank an regionale Sponsoren

Bei der Übergabe der neuen Anzüge: Florian Ammerl (vorne mi� ig, v.l.), Stefan Irlesberger  
sowie Michal Mistr mit der Tischtennissparte des TV Freyung. Fotos: TV Freyung

3/195

WWW.MUW-WERBEN.DE

SEI

NAH



17S TA D T W E R K E  WA L D K I R C H E NAnzeige 1

Die Energie vor der Haustür nutzen

Waldkirchen. Viele Wald-
kirchener schätzen ihn 
schon – den nachhaltigen 
Strom aus dem Wald. Die 
Bayerwald-Stadt hat vo-
rausschauend gehandelt 
und in den letzten Jahren 
eine regionale, nachhaltige 
Stromerzeugung etabliert. 
Neben dem Wasserkra� -
werk Saußmühle und 
dem Blockheizkraftwerk 
im Karoli-Badepark sorgt 
eine Photovoltaikanlage 
für Energie. Die Nachfra-
ge sei ungebrochen hoch, 
berichtet Heinz Pollak 
im Gespräch. Der Bürger-
meister setzt sich auch 
als Leiter der Stadtwerke 
gemeinsam mit seinem 
Team für eine kontinuier-
lich hohe Qualität der eige-
nen Stromerzeugung ein.

Eigene Erzeugung aus 
Wasserkraft, KWK und 
Sonnenstrom – das bieten 
die Stadtwerke Waldkir-
chen den Bürgerinnen und 
Bürgern aus der Region. 
Insgesamt werden über 6,8 

Millionen kWh EEG- und 
KWKG-Strom erzeugt und 
in das Netz eingespeist. 
„Wir haben uns die Tatsa-
che zu Eigen gemacht, dass 
die Energie direkt vor un-
serer Haustür fl ießt. Diese 
nutzen wir und erzeugen 
daraus eigenen Strom – 
auf ganz natürliche Wei-
se“, erklärt Heinz Pollak. 

Die Kunden würden vor 
allem die Unabhängigkeit 
und Sicherheit des regi-
onalen Stromerzeugers 
schätzen, außerdem die 
persönliche und kompe-
tente Beratung. „Dank 
unseres 24-Stunden-Not-
fallservice sind wir rund 
um die Uhr erreichbar“, 
so der Bürgermeister und 

Leiter der Stadtwerke. 
„Wir legen zudem großen 
Wert auf Transparenz und 
faire Preise“. 

Hohe Nachfrage nach 
regenerativer Energie

Das Konzept kommt bes-
tens an: Für Neukunden 
gibt es aktuell einen Auf-

Stadt Waldkirchen erzeugt grünen Strom aus dem Wald

Foto: MuW/m.wagner

nahmestopp. „Aufgrund 
der angespannten Markt-
situation können derzeit 
leider keine neuen Kunden 
angenommen werden“, er-
klärt Pollak. 

Die Brisanz der Ener-
gie-Thematik zeigte sich 
auch bei der jüngsten 
Stadtratssitzung. Gleich 
vier Anträge von Privat-
personen auf Errichtung 
von Solarparks standen 
auf der Tagesordnung. 
Bürgermeister Heinz Pol-
lak kündigte dazu an, eine 
Genossenscha�  zur Erzeu-
gung regenerativer Ener-
gien gründen zu wollen. 
Eventuell werde eine Son-
dersitzung des Stadtrats zu 
der Thematik sta� fi nden. 
„Der Strombedarf steigt 
exorbitant an“, das sei ihm 
durchaus bewusst. Als 
Stadtoberhaupt werde er 
sich auch in Zukun�  für 
eine möglichst nachhalti-
ge Energieversorgung in 
Waldkirchen einsetzen.

Foto: Karl-Heinz Schoppa

STROM 
AUS DEM 
WALD.
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Die Dachdecker sind zurück

Waldkirchen. Nach der 
Coronapause haben sich 
die Dachdecker wieder 
in Waldkirchen zu den 
42. Bayerischen Dachde-
cker-Meistertagen einge-
funden. Bürgermeister 
Heinz Pollak konnte beim 
traditionellen Empfang der 
Stadt und des Landkreises 
wieder zahlreiche Besucher 
willkommen heißen.

Schon seit 1974 gilt die Stadt 
mit dem Ausbildungszent-
rum und Kompetenzzen-
trum Dach als die Schul-
hochburg für Bayerns 
Dachdecker. Den Stolz der 
Stadt auf diese Tatsache 
betonte auch Pollak bei 
seiner Rede. Genauso seien 
für ihn das Handwerk und 
der Mi� elstand sehr wich-
tige Bestandteile des Wirt-

Gelungener Empfang zum Start der 42. Bayerischen Dachdecker-Meistertage

Bei der Scheckübergabe (v.l.): Bürgermeister Heinz Pollak, stv. Landrätin Helga Weinberger, 
DMS-Vorsitzender Heribert Schuck, Max Götz von der Waldkirchner Tafel, Daniel Pressinger 
DMS, FFW-Vorstand Walter Stockbauer, Roland Haberkorn DMS, FFW-Kommandant Franz 
Fliegerbauer und Landesinnungsmeister Ewald Kreuzer. Foto: MuW/r.demont

schaftslebens und damit 
der guten Lebensqualität.

Anschließend erinnerte 
die stv. Landrätin Helga 
Weinberger an den Kampf 
des ebenfalls anwesenden 
Heinrich Schmidhuber, 
der vor fast 50 Jahren den 
Weg für die Schule geebnet 
habe. Der Verein Dachde-
ckermeisterschüler Wald-

kirchen e.V. (DMS) sorge 
seit seiner Gründung dafür, 
dass die Verbindung nach 
Waldkirchen nicht abreißt. 
Sie betonte gleichfalls 
die Bedeutung des Hand-
werkes und freute sich 
angesichts der Tatsache, 
dass bei den Meistertagen 
mehrere Generationen an-
wesend seien und zu dieser 
Vernetzung beitragen. 

Nächstes Jahr 
50-jähriges Jubiläum

Landesinnungsmeister 
Ewald Kreuzer wies da-
rauf hin, dass man auch 
in Zukunft einigen Her-
ausforderungen gegen-
überstehe. Probleme wie 
Corona, Krieg, Energie- 
und Rohstoffknappheit, 
Wohnungsnot und nicht 
zuletzt die Bürokratie tra-
gen dazu bei. Das betreff e 
den gesamten Mi� elstand. 
Trotzdem sehe er optimis-
tisch in die Zukun� . Er sei 

übrigens 1974 in der ersten 
Ausbildungsklasse dabei 
gewesen. Abschließend 
wies er auf das 50-jährige 
Jubiläum der Ausbildung 
in Waldkirchen im Jahr 
2024 hin. 

DMS-Chef Heribert Schuck 
erwähnte vor allem das tol-
le Programm der Meister-
tage. Er lobte das tolle Ge-
fühl des Willkommenseins, 
welches die Dachdecker in 
Waldkirchen empfi nden. 
Deshalb wolle man gern 
etwas zurückgeben. Dies 
geschah dann in Form von 
zwei Schecks: Die Wald-
kirchner Tafel und die 
Waldkirchner Feuerwehr 
erhielten jeweils 500 Euro. 

Für die musikalische 
Umrahmung zeichnete 
diesmal das Duo „Double 
Trouble“ verantwortlich. 
Abschließend ging es zum 
traditionellen Weißwurst-
essen. rd

1

Neujahrsempfang der CSU in Passau
Passau. Vergangenen 
Sonntag fand in den Räum-
lichkeiten des Autohauses 
Wimmer in Passau der 
Neujahrsempfang der 
CSU mit Ministerpräsi-
dent Markus Söder sta� . 
Eingeleitet wurde der 
Empfang vom Passauer Ak-
kordeonorchester mit der 
Titelmelodie von „Mission 
Impossible“. CSU-Kreisvor-
sitzende Rosemarie Weber 
freute sich über die rund 
400 gekommenen Gäste 
und dankte Markus Söder 
über die Unterstützung bei 
zahlreichen Projekten wie 
JVA und Polizeigebäude, 
die Planungen für die Uni-
gebäude sowie den Medi-
zincampus. Weber hoff e 
zudem auf Unterstützung 
hinsichtlich einer weite-

Ministerpräsident Markus Söder bekommt Jedi-Lichtschwert geschenkt

Ministerpräsident Markus Söder bekam von CSU-Kreisvor-
sitzenden Rosemarie Weber ein Jedi-Lichtschwert geschenkt.

Fotos: Korduletsch

den Fokus auf die bayeri-
sche Energiepolitik, deren 
Erfolg o�  nicht wahrge-
nommen würde. In puncto 
erneuerbare Energien habe 
Bayern 2022 mehr zugelegt 
als Nordrhein-Westfalen 
und Baden-Wür� emberg 
zusammen. Auch bei Pho-
tovoltaik und Wasserkra�  
sei Bayern „spitze“. Zudem 
erzeugen bayerische Bio-
massekraftwerke mehr 
Energie als der hessische 
Anteil an erneuerbaren 
Energien zusammen. Auch 
die bayerische Sicherheits-
politik stand im Zentrum 
von Markus Söders Rede. 
Bayern sei das sicherste 
Land in Deutschland mit 
der niedrigsten Krimina-
litätsrate seit 44 Jahren. 
Josef Heisl und Gerhard 

Waschler stellten sich in 
einer Podiumsdiskussion 
als Direkt- bzw. Listenkan-
didat vor. Während Josef 
Heisl den Ausbau des Be-
zirkskrankenhauses mit 
Kinder- und Jugendpsych-
iatrie in den Vordergrund 
stellte, verwies Gerhard 
Waschler auf politische 
Erfolge wie den Medizin-
campus, den Erhalt des 
Altenheims Mariahilf, die 
Weiterentwicklung der 
Universität sowie den Un-
esco-Welterbestatus für 
Passau. 

Für Erheiterung sorgte 
Rosemarie Weber, als sie 
Markus Söder als Gastge-
schenk ein Jedi-Schwert 
überreichte.

ren Donaubrücke als Ent-
lastung der Schanzl- und 
Franz-Josef-Strauß-Brü-
cke. Weber wünschte sich 
ebenfalls staatliche Unter-
stützung bei der Sanierung 

oder einem Neubau der 
Hauptwache der Passauer 
Feuerwehr. 

Ministerpräsident Markus 
Söder legte in seiner Rede 

A K T U E L L E S
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Ihr Dachs-Fachberater Helmut Weigerstorfer
Ahornöder Str. 9-13 • 94078 Freyung
Tel.: 08851 / 589111 • wh@weigerstorfer.de

Beim
Heizen
Strom

erzeugen.

Ein Dachs im Gewerbe

Ein Heizsystem, das mehr kann als nur heizen: 

Der Dachs von SenerTec ist die Energielösung für 
Wärme und Strom in Gewerbebetrieben, egal ob 
Metzgerei, Bäckerei Hotel oder jeder andere 
energieintensive Betrieb.

Jetzt Termin buchen und kostenlos beraten lassen:

Bis zu 50% Stromkosten reduzieren.

Sauber und sicher mit günstigen Flüssiggas.

Notstromfähig mit Batteriespeicher. 

DER DACHS. 
DIE HEIZUNG FÜR WÄRME
UND WERTVOLLEN STROM
Sauber. Sicher. Wirtschaftlich.   
Ein Heizsystem, das mehr kann als nur heizen:
Der Dachs von SenerTec ist die Energielösung
für Wärme und Strom in Gewerbebetrieben, 
egal ob Metzgerei, Bäckerei Hotel oder jeder 
andere energieintensive Betrieb.

Wir beraten Sie gerne: Tel. 08551 589111

er achs.de
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Ihr Dachs-Fachberater Helmut Weigerstorfer
Ahornöder Str. 9-13 • 94078 Freyung
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Ein Dachs im Gewerbe

Ein Heizsystem, das mehr kann als nur heizen: 

Der Dachs von SenerTec ist die Energielösung für 
Wärme und Strom in Gewerbebetrieben, egal ob 
Metzgerei, Bäckerei Hotel oder jeder andere 
energieintensive Betrieb.

Jetzt Termin buchen und kostenlos beraten lassen:

Bis zu 50% Stromkosten reduzieren.

Sauber und sicher mit günstigen Flüssiggas.

Notstromfähig mit Batteriespeicher. 

Wir laden Sie ein zum Thema: 

� PV + Wärmepumpe � Batterie + Speicher
� Dachs mit Notstrom-Funktion

Vortrag von Dominik Bukol von Senotec Center Oberland
am DONNERSTAG DEN 9. FEBRUAR 2023
um 18:00 Uhr beim Kirchenwirt Albert Dick 
in Neukirchen v. Wald

INFOABEND
am  9. Februar 2023

DIE ZUKUNFT 
BRENNT FLÜSSIG

Einladung zum Infoabend

5sp 173
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132 Tage Eintritt ohne Grenzen:

Freyung. Die Eröff nungs-
feier der Bayerischen 
Landesgartenschau in 
Freyung am 25. Mai rückt 
immer näher. Wer eine 
Dauerkarte besitzt, hat 
sein Ticket schon gelöst für 
diesen großen Tag. Dau-
erkarten-Besitzer dürfen 
nicht nur so o�  durch die 
Gartenschau flanieren, 
wie sie möchten. Sie ha-
ben auch ein sicheres Gra-
tis-Ticket zu sämtlichen 
Konzerten, Veranstaltun-

gen und Aktionen auf dem 
Gartenschaugelände. All 
das ist im einmaligen Preis 
inbegriff en. 

Veranstaltungen für 
Groß und Klein

Der Veranstaltungska-
lender der Landesgarten-
schau hat sich kunterbunt 
gefüllt. Dem Planungsteam 
war es wichtig, für jeden 
Geschmack etwas auf die 
Beine zu stellen. Eine Viel-

zahl von Künstlern und 
Gästen wird die Bühnen 
auf dem Geyersberg bele-
ben. Wer schon im Besitz 
einer Dauerkarte ist oder 
überlegt, sich eine zu gön-
nen, kann sich freuen: Alle 
Veranstaltungen sind im 
Eintri�  inkludiert. Kinder 
bis 17 Jahre können in Be-
gleitung Erwachsener die 
Landesgartenschau und 
deren Programmpunkte 
kostenlos besuchen. Auch 
für sie ist einiges im An-

gebot: ein tägliches Kin-
der-Mitmach-Programm 
zu den Themen Natur-
materialien, Upcycling, 
Erlebnisspiele, Märchen 
und Geschichten, Fotoak-
tionen, Umwelt- und Na-
turforscher, Quiz- und 
Showprogramme, Ge-
sellscha� sspiele, Rallyes 
durch das Gelände und 
vieles mehr.

Dauerkarten gibt es bei den 
Vorverkaufsstellen und im 

Ticketshop - bis zum 24. 
Mai gilt ein vergünstigter
Vorverkaufspreis. Wo sie 
gekau�  werden können, ist 
unter www.lgs2023.de/ein-
tri� spreise/ zu fi nden. Der
Tageskartenverkauf star-
tet am 01. März.

Dauerkarten für die Landesgartenschau in Freyung beinhalten sämtliche Konzerte, 
Veranstaltungen und Aktionen auf dem Gartenschaugelände

Pressemitteilung:

132 Tage Eintritt ohne Grenzen: Dauerkarten für die Landesgartenschau in Freyung beinhalten sämtliche 
Konzerte, Veranstaltungen und Aktionen auf dem Gartenschaugelände

Freyung. Die Eröffnungsfeier der Bayerischen Landesgartenschau in Freyung am 25. Mai rückt immer näher. 
Wer eine Dauerkarte besitzt, hat sein Ticket schon gelöst für diesen großen Tag. Dauerkarten-Besitzer 
dürfen nicht nur so oft durch die Gartenschau flanieren, wie sie möchten. Sie haben auch ein sicheres 
Gratis-Ticket zu sämtlichen Konzerten, Veranstaltungen und Aktionen auf dem Gartenschaugelände. All das 
ist im einmaligen Preis inbegriffen. 

Veranstaltungen für Groß und Klein
Der Veranstaltungskalender der Landesgartenschau hat sich kunterbunt gefüllt. Dem Planungsteam war es 
wichtig, für jeden Geschmack etwas auf die Beine zu stellen. Eine Vielzahl von Künstlern und Gästen wird 
die Bühnen auf dem Geyersberg beleben. Wer schon im Besitz einer Dauerkarte ist oder überlegt, sich eine 
zu gönnen, kann sich freuen: Alle Veranstaltungen sind im Eintritt inkludiert. Kinder bis 17 Jahre können in 
Begleitung Erwachsener die Landesgartenschau und deren Programmpunkte kostenlos besuchen. Auch für 
sie ist einiges im Angebot: ein tägliches Kinder-Mitmach-Programm zu den Themen Naturmaterialien, 
Upcycling, Erlebnisspiele, Märchen und Geschichten, Fotoaktionen, Umwelt- und Naturforscher, Quiz- und 
Showprogramme, Gesellschaftsspiele, Rallyes durch das Gelände und vieles mehr.

Blick ins Programm
Die Landesgartengartenschau lockt nicht nur mit gärtnerischen Themen oder Blumenschauen. Wesentlicher 
Bestandteil sind auch ein Aktions- und Kulturprogramm, das 132 Tage auf dem Gartenschauareal am 
Geyersberg geboten wird. 
Als Vorprogramm von La Brass Banda fing er an – inzwischen ist der Keller Steff selbst ein Star und packt am 
28. Mai seine Big Band nach Freyung ein, damit die Gäste auf dem Geyersberg in den Abend grooven 
können. Fast ein Heimspiel haben wenige Tage später am 8. Juni Tom & Basti. Aus den beiden Buam sind 
gestandene Mannsbilder geworden, aber mit ihrer Wirtshausmusik treffen sie noch immer voll ins 
Schwarze. Nicht nur für die kleinen Fans ist an zwei Tagen – am 10. und 11. Juni – die Donikkl-Crew auf der 
Bühne. Da darf das „Fliegerlied“ nicht fehlen. Äff-tam-tam (29. Juli), Schleudergang (05. August) die Bigband 
des Bundespolizeiorchesters (12. August) sind nur einige weitere Akteure, die auf der Bühne am Burgberg 
auftreten. Mit Europäischer Straßenmusik (15. Juli) bringen die Europäischen Wochen einen Nachmittag 
lang internationales Flair auf die Gartenschau. Am 3. September gibt sich mit T. G. Copperfield ein sehr 
populärer Sänger, Songwriter und Gitarrist die Ehre und präsentiert seine Hits. 
Die Freybühne legt im Sommer 2023 keine Pause ein. Die Freytagsbühnenkonzerte finden von Mai bis 
August auf der Landesgartenschau statt: Im Sitzn (26. Mai.), Sebastian Kretz (30. Juni), Haydnspass (28. Juli), 
Herbert Pöhnl & Sven Ochsenbauer (25. August). Der Landkreis Freyung-Grafenau bietet auf der Bühne des 
Regionalpavillons im Wiesenpark an vier Samstagen Landkreisabendkonzerte (27. Mai, 22. Juli, 26. August, 
23. September). Familien sollten sich den 30. Juli fest im Kalender markieren. Beim Sommerfest werden 

Freyung 2023 gGmbH
Bärbel Benkenstein-Matschiner 
Presse-und Öffentlichkeitsarbeit

Tel +49 8551 32194-39
baerbel.benkenstein-matschiner@lgs2023.de

www.lgs2023.de

Freyung, 30.01.2023

Anzeige
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Nachrichten

Ihr lukrativer Nebenverdienst als

ZEITUNGSAUSTRÄGER/IN*
Ideal für Schüler* ab 13 Jahren. 
Natürlich auch für Studenten*, Hausfrauen*
und Rentner* ein optimaler Nebenverdienst.
*M/W/D

100 % 
FRISCHE LUFT!

Informationen und Kontakt:
Jessika Peter, Telefon: 08505 8696011
j.peter@muw-werben.de

··························································································································

··························································································································

Land- und Forsttechnik

Quads und Zweiräder

Hochwegen 3 • 94 142 Fürsteneck • Tel.08555/237
www.bauer-hochwegen.de

Hochwegen 3 • 94 142 Fürsteneck • Tel.08555/237
www.bauer-hochwegen.de

Aufkleber Landtechnik

 WINTERINSPEKTION
Motoröl/Filter, Zündkerze sind im 
Preis enthalten. Luftfi lter werden  
nur bei grober Verschmutzung 
gegen Berechnung erneuert.

Falls Sie keine Zeit haben, uns das 
Gartengerät zu bringen:
Wir sind auf Tour und holen das 
Gartenge rät gerne bei Ihnen bis 
10 km einfache Entfernung für 
25 € inkl. MwSt. ab.
Wir freuen uns auf Ihre 
Rückmeldung unter
Tel.: 08555/237 oder
lager@landtechnik-hans-bauer.de   
Ihr Hans Bauer Team 

A K T U E L L E S Anzeige

Anzeige
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DEUTSCHLANDWEIT 
EINMALIG:

BAHNREISENDE
IN BAYERN KÖNNEN 

ANSCHLUSSWUNSCH 
PER APP MELDEN 

Neuer Service in Bayern bei Umstieg 
auf Regionalzüge

Lesen Sie weiter...

WEITERE INTERESSANTE ARTIKEL UNTER:
WWW.MUW-NACHRICHTEN.DE

ERSTER FREYUNGER 
NEUJAHRSEMPFANG 

NACH  ZWEIJÄHRIGER 
CORONA-ZWANGSPAUSE

Freyung. Rund 400 geladene Gäste aus Politik, 
Wirtschaft, Kirche und Institutionen nahmen in 

diesem Jahr am Freyunger Neujahrsempfang in der 
Sporthalle der Kaserne teil. 

Lesen Sie weiter...

„SCHÖNBERGER 
ERKLÄRUNG“ 

IMPULS FÜR DEN 
„WOHNBAU-BOOSTER 

BAYERN“
Umsetzung der Vorschläge in der „Schönberger 
Erklärung“ im „Wohnbau-Booster Bayern“ bringt 

Förderung und Fokussierung der Innenentwicklung..
Lesen Sie weiter...

„NICHT MIT GOLD 
AUFZUWIEGEN“

Der Neujahrsempfang des Pfarrverbandes 
Röhrnbach-Kumreut und der Marktgemeinde 
Röhrnbach stand ganz im Zeichen des Ehren-

amtes – nicht nur Bürgermeister Leo Meier
 lobte den großen Gemeinschaftssinn..

Lesen Sie weiter...

DAS ONLINE-NACHRICHTENPORTAL FÜR DIE REGION BAYERISCHER WALD UND PASSAU

WWW.MUW-NACHRICHTEN.DE

A K T U E L L E S Anzeige

Z E I T U N G  O N L I N E  L E S E NOnline
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ZEITSCHRIFTEN-
VERLAG FÜR
MARKETING UND 
WERBUNG GmbH

Goldener Steig 36
94116 Hu� hurm
Registergericht Passau HRB 1259
USt-ID-Nr. DE 172513050
Tel.: 08505 86960-0
Fax: 08505 86960-27
info@muw-werben.de
www.muw-werben.de
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Monika Mi� ermeier

Verantwortlich für den Vertrieb:
Jessika Peter, Marion Fuchs
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Der Nachdruck ist nur mit 
schri� licher Genehmigung des 
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langt eingesandtes Text- und  
Bildmaterial wird keine Ha� ung 
übernommen. Wichtiger Hin-
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Anzeigen sind urheberrechtlich 
geschützt. Ihre Verwendung 
in anderen Medien kann nur 
mit Genehmigung des Verlages 
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bestehende Materialien des 
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr 
erhalten möchten, bi	 en wir Sie,
einen Werbeverbotsau� leber 
mit dem Zusatzhinweis
 'Keine kostenlosen Zeitungen'
an Ihrem Brie� asten anzubringen. 
Weitere Informationen fi nden Sie
auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-brie� asten.de.Tel. 08505 86960-0

...sucht Austräger m/w/d
    für die Teilbereiche:
• Büchlberg (Ortsbereich u. a. Ortsteile)
• Freyung (Linden), 
 Oberndorf, Speltenbach
•  Grafenau (Stadtgebiet, Bärnstein, 

Elmberg, Schlag, Lichteneck, Neudorf
• Grainet (Vorderfreundorf, Rehberg,
 Fürholz u. a. Ortsteile) 
• Haidmühle (Ortsbereich)
• Hauzenberg
 (Stadtgebiet, Bauzing, Haag, 
 Fürsetzing, Raßreuth, Mühlberg,
 Germannsdorf, Kropfmühl)
• Hinterschmiding
 (Ortsbereich, Sonndorf u. a. Ortsteile)
• Hohenau
 (Ortsbereich, Raimundsreut, Kap� am,
 Saulorn)
• Hu� hurm (Ortsbereich, Kalteneck)
• Innernzell (Ortsbereich, Hilgenreith)
• Jandelsbrunn (Wollaberg, Hintereben)
• Mauth (Heinrichsbrunn, Ortsbereich)
• Neukirchen (Ortsbereich)
• Neureichenau (Altenreichenau)
• Neuschönau
 (Ortsbereich, Katzberg, Grünbach)
• Obernzell (Ortsbereich, Haar, Erlau)
• Riedlhü� e (Ortsbereich, Reichenberg
• Ringelai (Ortsbereich, Kühbach)
• Röhrnbach (Ortsbereich, Harsdorf)
• Ruderting (Ortsbereich)
• Salzweg (Ortsbereich)
• Sonnen (Ortsbereich)
• Spiegelau (Ortsbereich,
 Klingenbrunn u. a. Ortsteile)
• Thyrnau (Ortsbereich, Kellberg)
• Tiefenbach (Haselbach, Allerting,
 Schwaiberg, Kirchberg)
• Ti� ling (Ortsbereich, Preming,

Eisensteg, Witzmannsberg
 u. a. Ortsteile)
• Untergriesbach (Ortsbereich)
• Waldkirchen (Stadtgebiet,
 Böhmzwiesel, u. a. Ortsteile)
• Wegscheid (Ortsbereich,
 Thurnreuth, Wildenranna)

Die WocheN
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Brennholz

Brike� s – Pellets
Brennholz

Tel. 0151 57810737

FUNDGRUBE

Immobilien
2 Zi.-Whg. in FRG-Geyersberg zu 
verm., Miete VB, Tel. 089 4306036

13

BEILAGEN

Die WocheN
eu

e

Franz Stadler KG
Teleprofi  Eder,
Perlesreut
DIB
Metzgerei Smitka,
Röhrnbach
Stadtinformationsbla� ,
Freyung

Wir können Ihre
Beilagen in über

2.500.000 
Haushalten verteilen.

Fragen Sie einfach nach 
unter Tel.: 08505 86960-0

Rettungsleitstelle

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

Krankentransporte
 Stadler

Deutschlandweit unter der:

116 117

08551 19218

Rund um die Uhr - Europaweit:

112
(ohne Vorwahl)

SERVICEDie WocheN
eu

e

Flohmarkt
Suche Flohmarktware
günstig o. geschenkt von A-Z
Tel. 08504 3358 – alles anbieten

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen 

Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Kaufgesuche 13

Maschinen-Flohmarkt
in Haslach:
nächster Termin 
am 03.02.2022, 
7.30 bis 12.00 Uhr
2A-Ware, Ausstellungs-
stücke, Mustermaschinen,
Auslaufmodelle Trans-
portschäden und 
Gebrauchtmaschinen. 
Holz-, Metall- und Blech-
bearbeitungsmaschinen 
sowie Werksta¡ zubehör. 
HOLZMANN Maschinen
Sternwaldstr. 64, 
4170 Haslach
Tel. +43 7289 71562-0
www.holzmann-maschinen.at

Reinigungskraft gesucht: 
520 €  für FeWo/App. in Passau 
Stadt; Tel. 0851 2042671

Stellenmarkt

Zu verkaufen
Schöne Ziehharmonika und 
Heimtrainer zu verkau-
fen. VB, Tel. 08554 35185

!ACHTUNG KAUFE!
PELZE, O. TEPPICHE,ALTEWEINE,

CROCO-TASCHEN, TRACHTEN, PORZELLAN!
Hr. Ernst,089/96058390

!!! ALTE WEINE !!!
Champagner und Spirituosen von Privat
gesucht. Zahle gut 089 99529394

!ACHTUNG KAUFE!
PELZE, O. TEPPICHE,ALTEWEINE,

CROCO-TASCHEN, TRACHTEN, PORZELLAN!
Hr. Ernst,089/96058390

!!! ALTE WEINE !!!
Champagner und Spirituosen von Privat
gesucht. Zahle gut 089 99529394

MUW-WERBEN.DE

SEI

PRÄSENT

Nachrichten
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auch Unfall- oder defekte Fahrzeuge ab Bj. 2006
Abschleppservice im Umkreis von 100 km

Automobilhandel Cakolli – Hutthurm – Büchlberger Str. 2
Tel. 0179-6969823

Lenzingerberg 11  |  Hutthurm  |  Tel (08505)916 00-0

KFZ-Firma - BARZAHLUNG

KAUFE IHR AUTO!
PKW,  LKW,  Oldtimer,  Gebraucht,  TÜV / Zustand egal 

Unfall, Total- oder Motorschaden, Getriebeschaden 

0151/11658335 oder 08502/917261

77
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Elektronik

Sanitätshäuser
Sanitätshaus Mais
Passau • Josef Großwald-Weg 1
 08 51 / 988 28 - 0
Filialen: Pocking • Osterhofen • Vilshofen • Waldkirchen

Elektro Meisl
elektro.meisl@t-online.de · www.Elektro-Meisl.de
Elektroinstallation · Werkzeuge · Maschinen
Techn. Artikel · Kundendienst-Stützpunkt für Atlas-Copco, 
AEG, Makita Werkzeuge
Wotzmannsreut 7, 94065 Waldkirchen
 08581 / 2117, Fax 2346
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KFZ-Markt
13M E I N  PA S S AU  /  D I E  N E U E  W O C H E

Spitze Leistungen!

Ihr Renault Partner

Pfifferhof  20 . 94118 Jandelsbrunn . Tel. 08583 819

· Neu- und Gebrauchtwagen
· Reparaturen aller Fahrzeugtypen
· Optische Achsvermessung für alle KFZ
· Abschleppdienst Tag + Nacht
· Windschutzscheiben-Reparatur

2SP40

Beißa� acken können teuer werden
Mit Ultraschall lassen sich Marder wirksam vom Auto fernhalten

 Wirksame Vorbeugung

Die rechtliche Regelung 
zu Mardern ist klar: Sie 
unterliegen in Deutsch-
land dem Jagdrecht sowie 
dem Tierschutzgesetz, aus-
schließlich Jäger dürfen 
ihnen daher nachstellen. 
Eine bessere Möglichkeit 
ist, den Marder vom Auto 
zu vertreiben. Ultraschall 
beispielsweise, der für das 
menschliche Ohr meist 
kaum wahrnehmbar ist, 
hält die Tiere zuverlässig 
auf Distanz. Sie nehmen 
die Töne deutlich wahr, 
fühlen sich dadurch ver-
unsichert und suchen er-
fahrungsgemäß schnell 
das Weite. Zur Vorbeu-
gung vor den ärgerlichen 

Bissschäden lassen sich 
Ultraschallvertreiber wie 
der Voss.sonic 360 in der 
Garage oder im Carport 
flexibel verwenden. Mit 
der 360-Grad-Erfassung 
und Beschallung ist eine 
umfassende Flächenabde-
ckung gewährleistet. Die 
fl ache Bauweise macht es 
zudem möglich, das Gerät 
unter dem Fahrzeug oder 
auch darüber zum Beispiel 
an der Carport-Decke zu 
befestigen.

 Marderschutz am Auto 
und rund ums Haus

Sobald sich ein Tier nähert, 
registriert dies ein Infrarot-
sensor und löst den Ultra-
schall-Ton aus. Die Positio-

nierung direkt unter dem 
Auto ist besonders eff ektiv, 
weil der Marder bei der 
Annäherung eine negative 
Erfahrung macht und dies 
auch in Zukun�  mit dem 
Fahrzeug verbinden wird. 
Unter www.weidezaun.
info gibt es mehr Informa-
tionen zur Marderabwehr 
sowie eine Bestellmöglich-
keit. Doch nicht nur rund 
ums Auto hält Ultraschall 
die Marder wirksam fern. 
Auch auf dem Dachboden, 
beispielsweise in der Mi� e 
des Raums auf dem Fußbo-
den platziert oder an der 
Decke festgeschraubt, ist er 
nützlich. Ebenso lässt sich 
das Gerät im Gartenhaus, 
in Zwischendecken oder 
Nischen verwenden.

Einmal unter dem Fahrzeug oder in der Nähe des Autos platziert, hält das Ultraschallgerät 
Marder wirksam fern. Foto: djd/www.weidezaun.info/Tom Tomczyk
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djd). Die Zähne des Marders sind zwar klein, aber dafür umso spitzer und schärfer. 
Wenn die Nager etwa im Motorraum des Autos an Leitungen und Kabeln knab-
bern, kann dies zu kostspieligen Schäden an Motor und Elektronik führen. Rund 
200.000-mal pro Jahr mussten laut Statista die Versicherungsgesellscha� en im 
Jahr 2018 in Deutschland Kosten regulieren, die Marder mit ihrem ungebremsten 
Appetit verursacht haben. In der Regel übernimmt die Teilkasko die Reparaturen, 
allerdings haben Autofahrer die vertragliche Selbstkostenbeteiligung zu tragen 
und müssen eine Höherstufung bei der nächsten Versicherungsrechnung fürch-
ten. Hinzu kommt der organisatorische Aufwand, um den Schaden zu beseitigen. 
Dabei lassen sich die gefräßigen Vierbeiner einfach und wirksam abhalten.



24 K F Z Anzeige4

Machen Sie sich bereit für den neuen Jeep® Avenger. Als erster vollelektrischer 
Jeep

®
 tritt er mit seiner einzigartigen Kombination aus Nachhaltigkeit und Leistung 

an, die Zukunft der Mobilität zu definieren – auf und auch abseits der Straße. Denn 
er ist nicht nur vollelektrisch, sondern auch voll und ganz ein Jeep

®
, unter anderem 

dank:
• ikonischem Design
• Selec-Terrain® System
• Bergabfahrhilfe Hill Descent Control
Wenn Sie mehr erfahren wollen, sprechen Sie uns einfach an. 

Stromverbrauch (kombiniert): 15,9–15,3 kWh/100 km; elektrische Reich-
weite (kombiniert): 389–404 km; CO2-Emissionen: 0 g/km.*

DER NEUE JEEP® AVENGER. 
AB SOFORT BESTELLBAR.

VOLLELEKTRISCH  
UND VOLL UND GANZ JEEP®

* Werte nach WLTP. Das realitätsnähere Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) hat das 
Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt und wird auch zur Ermittlung der 
Kfz-Steuer herangezogen.

Beispielfoto dient nur der Veranschaulichung und ist nicht verbindlich. Gezeigte Ausstattung versionsabhängig. 

Jeep
®
 ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.




